Bezugspreis: 


Mir Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährli 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich ; 
fit answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


NE 205. 


kläglich abends mit Ausuahme der Sonn- und Feſttage. 


Ba Mk., monatlich 75 Pf., 
1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 


r 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


ſtraße 1, den 
Berlin und Königsberg, ſowie 
Sue und Auslandes. 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 
Pf. — Auzeigen werden augenommen in der Gefchäftsitelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ermittelungsſtellen „ 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Sonntag den 1. September 1901. 


Anzeigenpreis: 
Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 


8 „ Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XIX. 7 abe. 


Sedan, 
2. September. 

Einunddreißig Sabre find verfloſſen, ſeit 
die Kunde von dem gewaltigen Siege der 
dentſchen Heere bei Sedan und von der Ge⸗ 
augennahme Kaiſer Napoleons III. durch 
ie deutschen Lande brauſte. Reinere Freude 
at ſelten ein Volk empfunden, als das 
deutſche in jenem geſchichtlichen Augenblicke, 
und es dürfte in den damaligen September⸗ 
tagen nur wenige gegeben haben, in deren 
innerſtem Herzen nicht das Wort Emanuel 
Geibels wiederklang: „Drum laßt die Glocken 
von Thurm zu Thurm durchs Land frob- 
locken im Jubelſturm! Des Flammenſtoßes 
Geleucht facht an! Der Herr hat Großes 
an nus gethan. Ehre fet Gott in der Höhe!“ 
Was wir heute feiern und von Geſchlecht 

zu Geſchlecht vererben wollen, iſt die Er⸗ 
innerung, daß an dieſem Tage das deutiche 
Reich in Macht und Herrlichkeit erſtanden 
iſt. Die Erinnerung an die Begründung des 
Reiches zu erneuern, iſt der Vaterlandsfreund 
umſomehr verpflichtet, je eifriger der Juter⸗ 
img aller Schattirungen in der 
En ſetzung dieſer Feier bekundet, wie wenig 
an der Erhaltung des Reiches gelegen iſt. 
großen ig erinnert ſich der Patriot der 
N Männer, die damals die in der frü⸗ 


e 
aa Zerriſſenheit verzettelten Kräfte zu 
dem gigantiſchen Kraftleiſtung vereinigt und 


eutſchen Volke die Gleichberechtigung 

2 r den Kulturnationen verſchafft haben. 
= gallen gehört dieſer Tag der Erinnerung 
. aiſer Wilhelm, den weiſen Monarchen, 
er, im Glanze des Thrones und des 

Ruhmes die That dem tönenden Worte vor⸗ 
anſetzend, allen an ſtiller Pflichttrene vorane 
geeifert und das monarchiſche Gefühl zu 
einem ſlaatsbildeuden und ſtaatserhaltenden 
Faktor gemacht hat. Dieſer Tag gehört 
weiter der Erinnerung an den Fürſten Bis⸗ 
mari den großen Staatsmann, der, geftiibt 
Kön = unerſchütterliche Vertrauen feines 
2 die ihm durch ſein Amt auferlegte 

: 8 zu jeder Stunde lebendig und 


bar be 
ſchließlich der Erinnerung 


: = — 
au das gehört 

De ea a g 
: und Süd geeint unter dem 


— — —— 

’ Sauber der Zeit, 

oman von G. von Stokmaus (Germanis) 
| EEE ) verboten.) 

ichon wil mir ſcheinen, als wäre ich nun 

immer Are und Jahre gewandert und müßte 

Ziel zu koweiter wandern ohne doch je aus 


~ HEE Erſatz war, kann mir jetzt nicht 
me ; ’ 2 

it genügen, Gedanken, die ich bisher 
mehr ne wies, laſſen ſich nun nicht 
denn ſein daß und die Frage: „mußte es 
wies, wäre ei ch den Heißgeliebten von mir 
ein fo große mice an feiner Seite wirklich 
mir immer 1 ee ien 
wachſende Zweifel an der en Se 


feit meines Opfers raub 
t t mir 
meinen beſten Troſt, und b 


gg hält mich noch aufrecht, daß, was 


ede wein menſchlichen Standtpunkt aus 
dec dur in meinem ſpeziellen 
an liche doch nicht erlaubt war. Mein 
905 batle i mich ſo ſehr, ſo ausſchließlich, 
mi en von de ſtreuge Grundſätze, fo hohe 
: r gewiß oe Heiligkeit der Ehe, und wiirde 
aß ich noch ein, verzeihen, wenn er wüßte, 
nach ihm! einem anderen angehören möchte 


Im all 

ſchwer, Witzolnen ijt es aber doch recht 

wenn man ung zu ſein und zu bleiben, 

En P0btBabend fel kinderlos und ziem⸗ 

'3 uur 2 i 

ait erziehen n. Schweigen und zum Verzicht 

1 0 zu ſchaffen m Lebenszweck erſt 

Maden, besten fi bert ale qm 

auf di igt — wenn man ehrlich fein 
ie Dauer doch nicht, — der 


ommen! Vieles, was mir früher | flit 


Oberbefehl des erlauchten Bundesfeldherrn 
focht und den dentſchen Namen für ewige 
Zeiten hellleuchtend in die Tafeln der Ges 
ſchichte eintrug; ein Heer, das vorbildlich an 
Tapferkeit, Treue und Disziplin in opfer⸗ 
reichem Ringen den Grundſtein zu der Höhe 
legte, auf der Deutſchland heute ſteht. 

Der 2. September iſt aber nicht nur ein 
Tag der Erinnerung, ſondern auch ein Tag 
der Einkehr. Von einer Sedanfeier zur an⸗ 
dern ſoll unſer Volk ſich prüfend fragen, ob 
es ſeiner großen Vergangenheit werth und 
treu geblieben iſt. Die Staaten werden nur 
durch die Kräfte erhalten, durch die ſie auf⸗ 
gebaut ſind. Darum müſſen wir bleiben, 
wie unſere Väter waren, wenn wir nicht 
dem Niedergange verfallen wollen. Nach 
wie vor gilt es, dafür zu ſorgen, daß unſere 
Rüſtung zu Lande und zu Waſſer keine Lücke 
hat. Dann werden unſere Gegner Achtung 
vor uns haben. Aber auch die ſittlichen 
Kräfte unſeres Volkes müſſen geſchult, jenes 
echt deutſche Weſen muß erhalten werden, an 
dem nach einem prophetiſchen Dichterworte 
dereinſt die ganze Welt geneſen ſoll. Unſere 
Miſſion iſt noch nicht erfüllt; das Dentſch⸗ 
thum hat ſeine Ziele, zu deren Erreichung 
es ſeiner ganzen Kraft bedarf. 

So möge denn jeder, ſoviel er kaun, an 
der Bewahrung der Güter der Nation mit⸗ 
wirken, dann wird das deutſche Volk an 
jedem Sedautage frohen Auges rückwärts 
auf die Bilder feiner ruhmreichen Vergangen⸗ 
heit blicken können und fähig bleiben zu jeg⸗ 
licher großen That. 


Die Beamten und der Zolltarif. 

Alle Berufsſtände ſuchen die Freihandels⸗ 
blätter gegen den Schutz der nationalen 
Arbeit, inſonderheit gegen die Erhöhung der 
Getreidezölle aufzuhetzen. Haudwerker, In⸗ 
duſtrielle, Hausfrauen und jetzt auch die Be⸗ 
amten werden von demokratiſcher Seite durch 
Schilderungen ſchrecklicher Lebensmittelver⸗ 
thenerung durch den neuen Zolltarif beun⸗ 
ruhigt. Wir wollen dieſer verwerflichen 
Demagogie vorläufig nur die eine Frage ent⸗ 
gegenhalten, die die freiſinnigen und ſozial⸗ 
demokratiſchen „Volksfreunde“ bisher beharr⸗ 
lich unbeantwortet gelaſſen haben: Wie kommt 
ä — ͤ——ͤ——öHĩ— . — ——— — 


einſeitigen Leiſtungen wird man müde, und 
die äußere Freiheit verliert ihren Werth. 
Wirkliche Arbeit, — die Nothwendigkeit, ſich 
ſein Brot ſelbſt zu verdienen, füllt ein ein⸗ 
ſames Leben aus — Kinder, ſelbſt wenn ſie 
der Mutter Sorge machen, geben einen 
feſten Halt und Troſt, — und Mangel an 
Schönheit und Anmuth bewahrt vor Kon: 
itten, weun man begehrt und heiß geliebt 
wird, wenn man ein warmes Plätzchen am 
eigenen Herd wieder finden und ganz aus⸗ 
füllen könnte, — und bei allem Eifer, gutes 
zu wirken, doch oft nur Unheil ftiftet, 
Daun iſt es ſchwer, immer nur abzuwehren 
und zu entſagen und wie eine einſame 
Prieſterin das Feuer der Erinnerung zu 
ſchüren. Unwillkürlich ſagt man ſich endlich: 
wer hat einen Vortheil davon, — wem ge⸗ 
reicht es zum Segen?“ — und weder Ver⸗ 
gangenheit noch Gegenwart geben mir eine 
Autwort darauf! 
ss Lübeck den 20. Februar. 

Auch das noch! Auch noch dieſe Crs 
keuntuiß! Sol’ ich denn ganz zerſchmettert 
werden, die Reue über das, was ich für 
eine edle That hielt, mich ganz verzehren? 

Das Schickſal wählt oft wunderliche 
Boten, um uus feine Offenbarungen kund zu 
thun, und als ich geſtern mit Dora zu Frau 
Konſul Hauſen, einer Couſine des Doktors, 
ging, — ahnte ich nicht, welche Bedeutung 
die kleine, rundliche Frau für mich gewinnen 
ſollte. Sie iſt ſehr glücklich verheirathet und 
im Beſitz einer ganzen Schaar von Kindern, 
von denen eins immer luſtiger und geſunder 
ausſieht als das andere, — und da ſie au 
in ſehr guten Verhältniſſen lebt und einen 
liebenswürdigen Charakter beſitzt, ſtrömt ihr 
ganzes Weſen eine wohlthnende Wärme 
und ein heiteres Behagen aus, welches 


es denn, daß die Preiſe für Brot, Fleiſch 
und andere Lebensmittel jetzt bei den er⸗ 
niedrigten Zöllen höher ſind als vor zehn 
Jahren, da die Agrarzölle in derſelben Höhe 
in Geltung waren, die laut Zolltarifentwurf 
jetzt in Vorſchlag gebracht wird? 

Die landwirlhſchaftlichen Produzenten er⸗ 
halten ſchlechtere Preiſe als früher, die Brot⸗ 
und Fleiſcheſſer aber müſſen höhere Preiſe 
bezahlen. Wer verthenert denn alſo die 
Lebensmittel? Die Zölle, wie man ſieht lange 
nicht in dem Maße wie die Händler, die 
Markthalleuringe, kurz die von den Frei⸗ 
händlern und Sozialdemokraten unterjtüßte 
„wirthſchaftliche Entwickelung“, die den Händ⸗ 
lern noch freiere Hand und noch höheren 
Verdienſt zuwenden ſoll. 

Wer ſteckt denn mit all den Spekulanten, 
die die drückendſten Vertheuerungen herbei— 
führen — beiſpielsweiſe die Vertheuerung der 
Wohnungsmiethen, der Kohlen — unter einer 
Decke? Die Freihändler, die jetzt die Be⸗ 
amten „dumm“ machen wollen. Wer ſteckt 
denn hinter der für die Beamten ſo ſchwer 
fühlbaren Dienſtbotenverhetzung? Die Demo⸗ 
kraten und Sozialdemokraten, die ſich jetzt 
den Beamten mit Katzbuckeln in Empfehlung 
bringen. 

Die Beamten ſeufzen unter hohen Mieths⸗, 
Kohlen⸗ und Fleiſchpreiſen — trotzdem der 
neue Zolltarif nicht in Geltung iſt. Das 
Gebäck wird immer kleiner, trotzdem die Land⸗ 
wirthe erbärmliche Getreidepreiſe erhalten. 
Zudem hat der geprieſene induſtrielle Auf⸗ 
ſchwung nicht nur die Dienſtbotenlöhne unge⸗ 
heuer hinaufgetrieben, ſondern auch eine 
wahre Dienſtbotennoth für Stadt und Land 
hervorgerufen. Hierzu geſellt ſich die von 
den Freihändlern unterſtützte Ausſaugungs⸗ 
thätigkeit der Börſe, die den deutſchen Sparer 
wie einen Blutegel behandelt, den ſie erſt ſich 
vollſaugen läßt und daun auspreßt. Wir 
meinen, die Beamten haben alle Urſache, die 
Freihändler und Sozialdemokraten, die ſich 
jetzt an ſie ſchmeichelnd und liebedieneriſch 
herandrängen, von ihren Thüren zu weiſen! 


Politiſche Tagesſchau. 
Aus den vielen widerſprechenden Ge⸗ 
rüchten über die eigentlichen Gründe, um 


derentwillen die chineſiſche Sühnege⸗ 
ſandtſchaft ihre Reiſe nach Berlin in 
Baſel unterbrochen hat, ſcheint ſich als 
eigentlicher Kern die in Berlin aufgeſtellte 
Forderung herauszuſchälen, daß die Mit⸗ 
glieder der Geſandtſchaft mit einem Zere⸗ 
moniell dem Kaiſer nahen müßten, das den 
chineſiſchen Gepflogenheiten entſpricht. Bei 
Beſprechung dieſer Angelegenheit meint die 
„Köln. Ztg.“, Prinz Tſchun weigere ſich, 
wegen weitgehender Forderungen für zere⸗ 
moniellen Empfang weiter zu reiſen. Gerade 
weil der Chineſe ſolch' hohen Werth auf 
Aeußerlichkeiten lege, müſſe Deutſchland nach⸗ 
drücklich darauf beſtehen, daß die Chinefen 
den europäischen Herrſchern mit demſelben 
Reſpekt begegnen, den ſie ihrem Monarchen 
bezeigen. Das Zeremoniell beim Empfange 
vor dem chineſiſchen Kaiſer beſtehe für 
Chineſen im Kotau (dreimal mit der Stirn 
den Boden berühren und alsdaun ſich neun⸗ 
mal verneigen). Das dürfte der Grund ſein, 
weshalb man den Kotau auch in Berlin 
verlangt, während beim Prinzen drei Ver⸗ 
beugungen genügen ſollen. Gerade dem 
Charakter der Sühnegeſandtſchaft ſei eine 
ſolche Forderung durchaus angemeſſen. — 
Während ſeines unfreiwilligen Aufenthalts 
in Baſel hat Prinz Tſchun nach einem Bee 
richte des „Lokalanz.“ Gelegenheit genommen, 
ſeiner eigenen Auffaſſung über ſeine Miſſion 
in einer Weiſe Ausdruck zu geben, die deut⸗ 
lich beweiſt, daß dem Prinzen die in Dentſch⸗ 
land laut gewordenen Urtheile über Zweck 
und Art ſeiner Reiſe nicht fremd geblieben 
ſind. Der Prinz hat das Beſtreben, der 
Anſicht entgegenzutreten, als ob er feine 
Reiſe nicht als „Sühnemiſſion“, ſondern mehr 
als Verguügungsfahrt aufgefaßt habe. Er 
will ſeine Sühnemiſſion erfüllen und in 
Deutſchland lernen. Hoffentlich erſticken die 
chineſiſchen Diplomaten nicht dieſen guten 
Willen in dem Prinzen. 

Von einer neuen Bureneinwanderung in 
Deutſch⸗Südweſtafrika iſt nach dem 
„Haun. Kur.“ amtlich in Berlin nicht das 
Mindeſte bekannt. Nach holländiſchen Zei⸗ 
tungen ſollen bekanntlich abermals 20 Buren 
von Amſterdam aus und 200 Buren vom 
Kaplande aus die Abſicht haben, ſich im 


ſich unwillkürlich auch ihrer Umgebung mit⸗ 
theilt. 

Mich empfing ſie mit einer Freude und 
Herzlichkeit, welche ich zuerſt auf Rechnung 
der Familie Schulz ſchrieb, als wir aber ge⸗ 
müthlich beim Kaffee ſaßen, rückte ſie ihren 
Stuhl neben den meinen, preßte meine Haud 
und ſagte offen: 

„Ach, Frau Staatsanwalt, Sie glauben 
nicht, wie froh ich bin, Sie kennen zu lernen. 
Haben Sie nie von mir gehört, — hat Ihr 
Herr Gemahl Ihnen nie von Roſe Drüſen, 
früher Roſe Haak erzählt? — Nein? — 
Nun, ich kann mir's wohl denken, 's iſt 
lauge her, daß wir zuſammen waren, und 
er wurde durch nichts mehr an die alten 
Zeiten erinnert, aber bei mir vergeht kaum 
ein Tag, wo ich ſeiner nicht denke, und 
Ihnen wenigſtens muß ich es ſagen, wie 
unendlich dankbar ich ihm heute noch bin.“ 

Erſtaunt betrachtete ich die kleine Frau. 
„Dankbar?“ — wiederholte ich dann lächelnd, 
— „war er in der glücklichen Lage, Ihnen 
einen Dienſt zu leiſten?“ 

„Ja,“ ſagte ſie lebhaft, „und was für 
einen, — mein ganzes Lebensglück hat er 
mir geſchenkt oder erhalten, wie Sie wollen, 
und Sie werden das ſelbſt zugeben, wenn 
ich Ihnen ſage, wie alles kam. Sehen Sie, 
ich hatte in erſter Ehe ſeinen beſten Freund, 
den Dr. Drüſen, geheirathet, wir lebten da⸗ 
mals in einer Stadt und der Staatsanwalt 
Elze war unſer liebſter Gaſt. — Vor ihm 
brauchten wir uns nicht zu geniren, wie er's 
fand, jo war's ihm recht, und wenn er fab, 


ch daß wir uns fo von ganzen Herzen liebten, 


hatte er feine Freude daran. 

Leider wurde er nach Hagen verſetzt und 
zwei Jahre ſpäter ſtarb mein Mann. — 
Ganz gebrochen, — denn ein Kindchen hatte 


ich auch beſeſſen und verloren, — kehrte ich 
hierher nach Lübeck zu meiner Mutter zu⸗ 
rück, und glaubte nicht anders, als ich müſſe 
nun auch ſterben. Aber, Du lieber Gott, — 
ich war jung und geſund, die Zeit linderte 
meinen tiefen Schmerz, das Leben wollte 
wieder ſein Recht, und als ſo ein paar 
Jahre herum waren, kam der Konſul und 
warb um meine Hand. Nun, ich muß gee 
ſtehen, er iſt ein guter, prächtiger Menſch, 
ſeine Liebe that meinem armen Herzen wohl 
und ich hatte große Luſt, ihn zu heirathen, 
— aber allerlei Bedenken gingen mir im 
Kopf herum, und ſo hielt ich ihn eine Weile 
hin. Das machte ihn ganz unglücklich und 
mich auch, und endlich konnte ich es nicht 
mehr länger aushalten, ich mußte dem 
Hangen und Bangen ein Ende machen, — 
aber ein anderer, Unparteiiſcher ſollte für 
mich eutſcheiden. Ich ſchrieb an den Herrn 
Staatsanwalt und vertraute mich ihm an. 
Er hatte meinen verſtorbenen Mann am 
beſten gekannt, am meiſten geliebt, er ſollte 
mir ſagen ob ich einen anderen heirathen 
dürfe oder nicht. — Und wahrhaftig, um⸗ 
gehend kam ſeine Antwort, und einen Stein 
nahm ſie mir vom Herzen für alle Zeit. 
Wie einen Talisman habe ich den Brief auf⸗ 
bewahrt, und wenn mir ja einmal ein 
Zweifel kam, — flugs holte ich ihn wieder 
hervor und im Augenblick war ich wieder 
kurirt. — Wollen Sie ihn einmal leſen? — 
a 1 ie bier. 9 ſind goldene Worte, 
und da Sie nun au ittwe — 
N ſind, — ſeine 
Sie brach ab und eilte geſchäftig zum 
Schreibtiſch, der in der Fenſterniſche ſtand, 
— mir aber brauſte es in den Ohren und 
flimmerte es vor den Augen, — ich mußte 
mich an die Seitenlehne des Seſſels halten, 


2 
> 
pe > 


dentſchen Schutzgebiet niederzulaſſen. 
der aus dem Kaplande angekündigte Buren⸗ 
trek die Grenze überſchreiten, ſo würden die 
Buren von der deutſchen Schutztruppe eut⸗ 
waffuet werden. Schon im Frühjahr 1900 
wurde an der Südgrenze eine Abtheilung der 
Kappolizei von 17 Mann dort entwaffnet, 
die über unſere Grenze gedrängt worden 
war, nachdem Upington, die Hauptſtadt Gor⸗ 
donias, von einem Burenkommando einge⸗ 
nommen und der Diſtrikt zum Freiſtaatsge⸗ 
biet erklärt worden war. 

Das für Sonnabend auf der türkiſchen 
Botſchaft iu Paris anläßlich des Jahres⸗ 
tages der Thronbeſteigung des Sultans anbe- 
raumte Feſt wurde abgeſagt. Der Kriegs— 
miniſter hatte übrigens der Militärkapelle, 
welche beim Feſte konzertiren ſollte, ihre Mit⸗ 
wirkung verboten. 

Der franzöſiſche Handelsminiſter 
Millerand wird der Forderung ſozialiſtiſcher 
Blätter, daß er ſich an den Verauſtaltungen 
zu Ehren des ruſſiſchen Monarchen nicht be⸗ 
theilige, keine Folge gebeu. Eine der „Pol. 
Korr.“ aus Paris zugegangene Meldung be⸗ 
zeichnet die Vermuthung, daß Millerand ſich 
durch die Kundgebungen, die mit Bezug auf 
den bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers Niko— 
laus II. in Frankreich von ſozialiſtiſcher 
Seite ausgegangen ſind, zum Rücktritt be⸗ 
ſtimmen laſſen werde, als unzutreffend. Mille⸗ 
rand habe in keiner Weiſe angedeutet, daß 
er aus dem Manifeſt des Generalkomitees 
der ſozialiſtiſchen Partei ſolche Konſequenzen 
zu ziehen beabſichtige. 

Der „Ruſſiſchen Telegraphen⸗ Agentur“ 
wird aus Moskau berichtet: Die Niſchni 
Nowgoroder Meſſe zeichnete ſich in dieſem 
Jahre wieder Erwarten durch eine unge⸗ 
wöhnlich lebhafte Thätigkeit, durch regen 
Handel, hohe Preiſe und durch pünktliche 
Zahlungen aus. Der errungene Erfolg ent⸗ 
ſpricht weder der peſſimiſtiſchen Stimmung 
der Petersburger Börſen und anderen den 
Spekulationen naheſtehenden Kreiſen, noch 
den Auſchauungen jener, die den erlittenen 
Verluſten einzelner Perfonen oder Gruppen 
eine allgemeine ökonomiſche Bedeutung zu⸗ 
ſchreiben wollen. Der günſtige Schluß der 
Meſſe ermunterte ſehr die Handelskreiſe, 
die ihre Intereſſen und Berechnungen auf 
Gegenſtände des allgemeinen Volksgebrauchs 
gründen. 

Aus Reikiavik auf Island wird vom 
26. Auguſt gemeldet: Die Seſſion des Althing 
iſt heute geſchloſſen worden. Das Oberhaus 
nahm eine Adreſſe an den König an, in 
welcher der Wunſch ausgeſprochen wird, daß 
ſofort ein Miniſter für Island ernannt werde. 

Zu den Wirren in Venezuela und 
Kolumbien meldet eine Depeſche des 
„Newyork Herold“ aus Port of Spain, daß 
die veuezolaniſchen Behörden in Coro Waffen 
gefunden, die dem venezolaniſchen General 
Rieß gehören. Man hofft, daß der Aus⸗ 
ſtand in dem Gebiet von Coro dadurch ver⸗ 
eitelt wird. Demſelben Blatt wird aus Co⸗ 
fon gemeldet: Zweitauſend Aufſtändiſche 
draugen von Columbien in Venezuela ein, 
angeblich zu dem Zweck, um an dem Sturze 
des Präſidenten Caſtro mitzuwirken. Wenn 
— ane — ꝙuYU——!— eg AS 
um nicht zu ſchwanken, und als ſie nun mit 
dem Briefe vor mir ftand, einem dünnen, 
vergilbten Blatt, ſteckte ich nur mechaniſch 
die Hand danach aus und fragte leiſe: — 
„Darf ich ihn für eine Stunde mit nach 
Hauſe nehmen? — Ich ſchicke ihn dann durch 
einen ſicheren Boten gleich wieder, — hier, 
in dieſem Augenblick —* 

Sie verſtand meine Bitte, 
denken. 

„Gewiß,“ ſagte ſie herzlich, „ſehen Sie 
ihn ſich in Ruhe an, wenn man ſo etwas 
von einem Verſtorbenen trifft, iſt's wie ein 
Zeichen aus einer anderen Welt, für mich 
war's damals freilich nur die Erlaubniß, 
wieder glücklich zu ſein. Aber der liebe 
Gott hat meine zweite Ehe gejegnet, und 
wenn ich meinen jetzigen Mann und die 
Kinder liebe, ſo habe ich meinen erſten 
Gatten darum doch nicht vergeſſen. Im 
Gegentheil, der gute Staatsanwalt hat Recht 
gehabt in jedem einzigen Punkt. 

Eine Stunde mußte ich noch unter den 
anderen aushalten, und wahrſcheinlich redete 
ich mit, wie bei jeder auderen Gelegenheit, 
aber meine ganze Seele zitterte vor Unruhe, 
und meine Gedanken waren in einer ganz 
unbeſchreiblichen Aufregung. Nie hatte mein 
Mann über dieſes Thema mit mir geſprochen, 
nie zufällig eine darauf bezügliche Aeußerung 
gethan, und nun ſollte ich ſeine wahre 
Meinung erfahren, nach ſo vielen Jahren ſein 
eigenes Wort noch Zeugniß ablegen ſehen 
für ſeine perſönliche Auffaſſung. 

Kaum zurückgekehrt, ſchloß ich mich in 
mein Zimmer ein, zündete Licht an und las 
bei dem ſchwachen flackernden Schein der 
Kerze, was mich mit Seligkeit und heißem 
Schmerz erfüllte. 


mein Be⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Sollte] dies erreicht wäre, 


Nicaragua verſucht werden. — Einer New⸗ 
yorfer Reutermeldung vom Donnerſtag zu⸗ 
folge entwickeln die Aufſtändiſchen eine große 
Thätigkeit. Die Regierung von Kolumbien 
macht alle mögliche Anſtrengungen, ſie aus 
ihren ſtarken Stellungen zu vertreiben. Sie 
hat am Montag eine große Anzahl Truppen 
von Panama abgeſandt, um den Augriff, den 
die Aufſtändiſchen auf Buenaventura gemacht 
haben, abzuſchlagen. 

Auf der Juſel Malta dauert die auti⸗ 
engliſche Agitation fort. Wie ein Brief aus 
Malta meldet, den der „Daily Expreß“ ver⸗ 
öffentlicht, fährt die Sprachenfrage fort, die 
Gemüter, insbeſondere die Politiker, daſelbſt 
zu erregen, und Chamberlains Weigerung, 
eine Kommiſſion einzuſetzen, die die Frage 
ſtudiren ſollte, welche Sprache, italieniſch 
oder engliſch, für die Inſel die geeiguetſte 
ſei, hat viel böſes Blut gemacht. Die Abge⸗ 
ordneten des Landes ſcheinen ſich entſchloſſen 
zu haben, zu ſtreiken, bis die Verfaſſung des 
Landes derart geändert iſt, daß ſie zufrieden 
geſtellt werden. Sie erklären, daß keine 
Verfaſſung noch immer beſſer fei als eine 
ſolche, die eine Schande für das Land bedeute. 

Die „Times“ melden aus Buenos 
Aires, daß in der Kammer der Abgeord: 
neten der Miniſter des Aeußern erklärt hat, 
Argentinien werde auf dem panamerikaniſchen 
Kongreſſe den Standpunkt des uneinge⸗ 
ſchränkten Schiedsſpruchs vertreten; dies ſei 
der einzige Weg, alle ſüdamerikauiſchen Fragen 
in befriedigender Weiſe zu löſen. 

Eine Eutſetzen erregende Statiſtik wird 
über die Verbreitung der Tuberkuloſe im 
portugieſiſchen Heere veröffentlicht. 
Danach befanden ſich unter den Soldaten 
1898 nicht weniger als 25 v. H. tuberkulös 
Erkrankter, 1899 im erſten Halbjahr 33, im 
zweiten 22 und im verfloſſenen Jahre je 
24 und 30 v. H. im erſten und zweiten 
Halbjahr. 

Aus Argentinien meldet die „Times“, 
der Ausſtand der Arbeiter am Ban der 
Zweigeiſeubahn Pringles⸗Bahia Blanca fei 


beendigt. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 30. Auguſt 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin begaben ſich heute 
Vormittag vom Neuen Palais nach Berlin, 
um hier um 10 Uhr der Enthüllung des 
Standbildes des Kurfürſten Johaun Sigis⸗ 
mund von P. Breuer in der Siegesallee bei⸗ 
zuwohnen. Um 12 Uhr empfing Se. Majeſtät 
im hieſigen königlichen Schloß den türkiſchen 
Botſchafter und um 12 Uhr den koreani⸗ 
ſchen Geſaudten. Um 1 Uhr empfing Seine 
Majeſtät der Kaiſer den Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg, welcher auch zur 
Frühſtückstafel bei den Majeſtäten im königl. 
Schloß geladen war. 

— Heute Vormittag um 10 Uhr wurde 
in der Siegesallee das vorletzte der geplanten 
Standbilder, dasjenige des Kurfürſten Johann 
Sigismund mit den Büſten des Grafen Fabian 
zu Dohna und Thomas von dem Kueſebeck, 
von Profeſſor Peter Breuer, enthüllt. Zu 
der Feier hatten ſich die Damen und Herren 
der Umgebung der Majeſtäten, das Haupt⸗ 
quartier, die Kabinetschefs, die Miniſter Frhr. 
v. Rheinbaben und Frhr. v. Hammerſtein, 
die bei den früheren Enthüllungen regelmäßig 
mit Einladungen bedachten Perſönlichkeiten, 
ſowie Vertreter der Familien Dohua und 
Kueſebeck, darunter Fürſt Dohna⸗Schlobitten 
und Vize⸗Oberzeremoniemeiſter Frhr. von dem 
Kueſebeck, eingefunden. Das Kaiſerpaar er⸗ 
ſchien im offenen Wagen vom Potsdamer 
Bahnhofe her. Beide Majeſtäten unterhielten 
ſich zunächſt längere Zeit mit den Herren 
Dohna und von dem Kueſebeck, ſowie mit 
den beiden Miniſtern und beſichtigten dann 
nach dem Fallen der Hülle eingehend das 
Denkmal. Der Kaiſer überreichte dem Künſtler 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. Die Kaiſerin 
nahm aus den Händen des Thiergarten⸗ 
direktors Geitner einen Nelkenſtrauß entgegen. 

— Der König Georg von Griechenland 
hat den Prinzen Adalbert eingeladen, während 
des Aufenthaltes des Schulſchiffes „Char⸗ 
lotte“ vor Korfu nach Athen zum Beſuch zu 
kommen. 

— Die Krouprinzeſſin Sophie von Griechen⸗ 
land ſieht, wie aus Kronberg gemeldet wird, 
demnächſt einem freudigen Familienereigniſſe 
entgegen. Die Rückreiſe des Kronprinzen- 
paares von Schloß Friedrichshof nach Athen 
erfolgt am 5. September. (Kronprinzeſſin 
Sophie, Schweſter unſeres Kaiſers, hat ihren 
Gemahl, den Krouprinzen Konftantin, bisher 
ſchon mit drei Kindern, zwei Prinzen und 
eine Prinzeſſin, beſcheukt.) 

— Dem verſtorbenen Generalſtabsarzt 
der Armee Dr. von Coler widmet der Kriegs⸗ 
miniſter von Goßler einen Nachruf voll warmer 
Anerkennung. 

— Der Handelsminifter Möller, der ſich 
ſeit einiger Zeit auf ſeiner Beſitzung Kupfer⸗ 
hammer bei Brackwede unweit Bielefeld auf⸗ 


ſollte etwas ähnliches in] vält, wien oemnächſt 


, nach Regelung feiner 
dortigen Verhältniſſe mit feiner Familie 
defintiv nach Berlin überſiedeln. Inzwiſchen iſt 
ein Sohn des Miniſters an des letzteren 
e in das väterliche Fabrikgeſchäft einge⸗ 
reten. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das 
Verzeichniß der auf Vorſchlag des Herreu⸗ 
meiſters Prinzen Albrecht und nach Prüfung 
derſelben durch das Kapitel vom Kaiſer neu⸗ 
ernannten Ehrenritter des Johanniterordens. 
Es ſind deren 81, darunter drei ausländiſche 
Kavaliere. 

— Mittheilungen des Kriegsminiſteriums 
über die Fahrt der Truppentrausportſchiffe: 
Dampfer „Batavia“ und „Stuttgart“ am 
29. Auguſt Aden an und ab. 

— Das Kaiſerabzeichen für die beſten 
Schießleiſtungen im Jahre 1901 im Garde⸗ 
korps iſt auch in dieſem Jahre der 12. 
Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments z. F. gue 
gefallen. 

— Wegen Verraths militäriſcher Geheim⸗ 
niſſe ſchwebt gegenwärtig beim 2. Garde⸗ 
Feldartillerie⸗-Regiment zu Potsdam eine 
Unterſuchung. In der Nacht zum Dienſtag 
wurde aus den Geſchützſchuppen des Regi⸗ 
ments bei der Kaſerne in der Nedlitzerſtraße 
das Verſchlußſtück eines Geſchützes geſtohlen. 
Es wiegt etwa einen Zentner und hat einen 
Werth von 800 Mk.; es iſt derjenige Theil 
der Kanone, der neuerdings allerlei Ver⸗ 
beſſerungen erfahren hat, auf die man in 
militäriſchen Kreiſen großen Werth legt. Es 
iſt durch die vorgefundenen Spuren ermittelt 
worden, daß das Verſchlußſtück über die 
hohe Maner, welche die Kaſerne abſchließt, 
geworfen und dann fortgeſchafft wurde. 

— Wie die „Krenzztg.“ meldet, iſt der 
frühere Landrath Otto von Dieſt⸗Daber, 
achtzig Jahre alt, in Daber (Pommern) ge⸗ 
ſtorben. 

— Die aus Kraſchnitz ausgeſchiedenen 
219 Schweſtern haben in Grünberg einen 
neuen Schweſternverein gegründet und unter 
dem Namen „Evangeliſcher Schweſteruverein 
Bethesda“ ins Vereinsregiſter des Amtsge⸗ 
richts daſelbſt eintragen laſſen. 

— Gegen die Aufhebung der Sommer⸗ 
karten nach dem Harz wird gegenwärtig in 
den Harzſtädten eine lebhafte Bewegung vor⸗ 
bereitet; man plant, im Verein mit Magde⸗ 
burg eine Maſſenpetition au den Eiſenbahn⸗ 
miniſter und den preußiſchen Landtag zu 
richten, in der um Annullirung der letzten 
Verfügung nachgeſucht werden wird unter 
Hinweis auf den enormen Schaden, der den 
Harzſtädten durch die Aufhebung jener Vere 
kehrserleichterung erwachſen wird. 

— Jnufolge der wiederholt erwähnten 
Gerüchte über die „Viktoria zu Berlin“ war 
in den letzten Tagen zeitweilig der Andrang 
der Verſicherten vor dem Gebäude der Aktien⸗ 
geſellſchaft jo groß, daß ein Schutzmaunus⸗ 
poſten vor die Thür geſtellt werden mußte. 
Jetzt hat der Andrang etwas nachgelaſſen. 

— Zum erſten Mal wird im nächſten 
Winter ein Fiſchereiſchutzſchiff in der Nordſee 
Dienſt thun. Bisher trat der Fiſchereikreuzer 
im April in Dienft und im November außer 
Dienſt. Vielfach nahmen die Uebergriffe 
fremder Fiſcher auf deutſchem Seegebiete über⸗ 
hand, ſobald das Schutzſchiff „Zieten“ ſich 
zurückgezogen hatte. 

Hannover, 29. Auguſt. Auf dem Kongreß 
der Glasarbeiter aller Nationen erklärten 
die engliſchen Delegirten, daß ſie den Streik⸗ 
fonds von 1300 000 Mark, den die engliſchen 
Glasarbeiter beſitzen, für ihre ſtreikenden 
Kollegen in Deutſchland opfern 
Der nächſte Kongreß findet 1903 in Wien ftatt. 

Sonderhauſen, 30. Auguſt. Der frühere 
Chef des fürſtlichen Miniſteriums, Staats⸗ 
miniſter von Keyſer iſt geſtern im Alter von 
97 Jahren geſtorben. 

Gotha, 27. Auguſt. Vom 8.—10. Sep⸗ 
tember wird hier ein allgemeiner deutſcher 
Innungstag abgehalten werden. Es ſoll u. a. 
berathen werden über das Meiſterprüfungs⸗ 
weſen, über den geſetzlichen Befähigungsun 05 
weis, über die Abgrenzung von nnd 
Handwerk, über Arbeitgeberſchutzbverbande, 
über den Maximalarbeitstag im Bäckerei⸗ 
gewerbe, über das Verdingungsweſen u. ſ. w. 
Die verbündeten Regierungen ſollen erſucht 
werden, dem Reichstage Geſetzentwürfe zu 
unterbreiten, wodurch das Geſetz gegen den 
unlanteren Wettbewerb erweitert und das 
Ausverkaufsweſen geregelt und die Vereini⸗ 
gung von Reichs⸗ und Staatsbeamten, ſo⸗ 
wie von Offizieren zum Betriebe von Waaren⸗ 
häuſern unterſagt werden ſoll. 


Ausland. 

Kopenhagen, 30. Auguft. Wie aus Hel⸗ 
ſingfors gemeldet wird, ijt das Erſcheinen 
der dortigen Zeitung „Dagligt Allehanda“ für 
immer verboten worden. 


Der Krieg in Südafrika. 
Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze wird 
die Lage für die Englander von Tag zu Tag 
ernſter. Ju London eingetroffene Privatnach⸗ 
richten ſtellen, wie der „Köln. Ztg.“ am Don- 


würden. ; 


uerftag von dort telegraphirt wird, die Verkün⸗ 
digung des Belagerungszuſtandes in Kapſtadt und 
in den Hafenſtädten als unmittelbar bevorſtehend 
hin. Die Handelskammer von Kapſtadt hat ſich 
zwar ſehr entſchieden gegen die Maßregel ausge⸗ 
ſprochen, doch glaubt man, daß fie nicht zu ver 
meiden ſein wird. Thgatſächlich lauten die Nach⸗ 
richten aus der Kolonie recht ungünſtig, was auch 
in der dortigen engliſchen Preſſe zugegeben wird. 
Der Bezirk Fraſerburg ſteht in offenem Aufruhr 
und wird von zahlreichen Burentrupps durch⸗ 
ſtreift. Die telegraphiſche Verbindung iſt unter⸗ 
brochen. Hunderte von Kolonial-Rebellen ſchließen 
ſich den Buren au. Man erwartet, daß neben 
Merriman, der anf feiner Farm polizeilich über⸗ 
wacht wird, auch alle anderen Führer der Wirt 
kander verhaftet werden ſollen. 

In London zirknlirt jetzt ein Aufruf zur 
Wiederherſtellung des Friedens, deſſen Wortlaut 
folgender iſt: Wir Unterzeichneten ſehen es als 
unſere Pflicht an, einen Beweis unſeres christ 
lichen Glaubens zu geben, indem wir erklären, 
daß 1. nach dem Gerechtigkeitsgefühl nicht die 
Ausdehnung des Gebietes die Größe einer Nation 
ausmgcht, daß 2. dieſelben moraliſchen Geſetze für 
die Völker wie für den Einzeluen gelten, daß 3. 
eine Eroberung den Lehren Jeſu Ehriſti entgegen 
iſt. Jufolgedeſſen fordern wir, daß den Buren 
ſolche Friedens⸗Vorſchläge gemacht werden, welche 
von dieſen angenommen werden können, ohne ihre 
Würde zu opfern.“ — Dieſer Aufruf hat bereits 
Tauſende von Unterſchriften gefunden. 

‚Die Geſammtverluſte Englands im Buren⸗ 
kriege beliefen fic) nach der letzten offiziellen 
Ueberſicht des Kriegsminiſters angeblich im 
ganzen auf 71383 Mann; in Wirklichkeit ſtellt 
ſich jedoch die Geſammtzahl der dem ſüdafrika⸗ 
niſchen Kriege zum Opfer gefallenen Menſchen, 
d. h. an Todten, Verwundeten und Gefaugenen 
auf engliſcher Seite viel höher, deun nach einer 
verbürgten Statiſtik befinden ſich augenblicklich in 
den Hoſpitälern auf dem Kriegsſchauplatze nicht 
weniger als etwa 15500 Mann, die verwundet 
oder krank find und in der oben genannten 
Summirung des Kriegsamts nicht enthalten find. 
Außerdem werden prinzipiell diejenigen kolonialen 
Soldaten, welche als Halb⸗ oder Ganzinvaliden 
nach Hauſe gegangen find, und deren Auzahl fi 
auf etwa 2500 beläuft, in der amtlichen Statiſt 
nicht aufgeführt, ebenſowenig wie die durch den 
Krieg verurſachten Todesfälle unter der Zivil- 
bevölkerung, welche ebenfalls eine ſtattliche Ziffer 
repräſentiren. Alles in Allem läßt ſich berechnen, 
daß auf britiſcher Seite der Burenkrieg bereits 
etwa 100000 Opfer gefordert hat, gewiß eine 
erſchreckende Ziffer, die aber in London vom 
Kriegsamt auf jede erdenkliche Art und Weiſe 
ſoweit als möglich reduzirt wird. 


Probvinzialnachrichten. 


Schwetz. 29. Auguſt. (Verunglückt) Eine alte 
ruſſiſche Arbeiterin. welche vor einigen Wochen 
auf hieſiger Feldmark aufgefunden und dem 
Krankenbauſe überwiejen worden war, ſtieg nachts 
aus dem Giebelfenſter auf das Dach eines Ans 
banes, fiel herunter und wurde morgens als Leiche 
gefunden. 

Schwetz 29. Auguſt. (Rubrepidemie) Nach 
een eee 8 sat pen Bis 
ichen e unjere e eine artt 
Sieh gunn et MR We ee noch in Def 

utſtehung begriffen. a! — 

Graudenz, 29. Wnguit. (Das Gehalt für die 
nenzubeſetzende Stadtkämmererſtelle) wurde am 
Mittwoch in der Stadtverordnetenverſammlung 
zu Grandenz auf 4200 Mk. feſtgeſetzt, ſteigend ven 
3 zu 3 Jahren um je 300 ME. bis zu 5100 Mk. 
in der Ausſchreibung der Stelle ſoll Erfahrun 
im Finanz-, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen einer 
ſtädtiſchen Verwaltung verlangt werden. 

Graudenz, 30. Anguſt. (Das Kankursverfahren) 
iſt über das Vermögen der biefigen Firma M. 
Heinecke u. Ko. (Jubaber Kaufmann Friedrich 
Modeſt) eröffnet. Die Firma iſt eins der älteſten 
Deſtillationsgeſchäfte der Stadt. Kr 

Marienwerder, 28, Auguſt. (Keine Beftatigua’ 
findet die Nachricht von der Verhaftung ay Nd 
Perſonen, welche bezichtigt werden, den 61 Jahr, 
alten Eigenthümer Gebler aus Budzin erſch aan 
zu zen: bis hente iſt eine Verhaftung noch nich 
erfolgt. 

2 Pre Friedland, 10. Auguſt. (Jufolge von Bienen 
ſtichen) iſt ee ein dreijähriges Kind an Blut⸗ 
vergiftung geſtorben. 

: Aus eons Rreife Stuhm, 30. Auguſt. (Beſitz⸗ 
wechſel) Die Beſitzung des Herrn Reunewanz I 
Altmark, Kreis Stuhm, 63 Hektar groß, iſt te 
ſämmtlichem Inventar und der geſammten Ern 4 
ür 86 Mk. in den Beſitz des Herrn Reute 
J. Quiring aus Sandhof bei Marienburg über 
gegangen. a Unſer 

Dirſchau, 29. Auguſt. (Zum Kaizerbeinch) un 
Bahnhof wird jetzt zum bevarſtebenden Kaiſerbe⸗ 
ſuch vorbereitet. Das ömiassinmer iſt bereit 
inftand geſetzt, der Karſer Toth gemalt uud Den 
goldenen Adlern nerbmiickt, die Vahuſteige werben 
neu aspbattixe und überall wird ausgeheſſert. 
Im Stapiporamte wird jetzt elektrijche Beleuchtung 
einge 4 
Birſchau, 29. Anguſt. (Ein „Einarmiger“) va 


= | Hier in den Häuſern um milde Gaben vor. 


er von einem Poſtbeamten aufgefordert wurde, 
zunächſt etwas Holz zu zerkleinern, und er dies 
unter Hinweis auf ſein Gebrechen ablehnte, zog 
der Beamte ihm die Jacke vom Leibe, wobei der 


„Einarmige“ plötzlich zwei kerugeſunde Arme bee 


kam, die anſcheinend nur den Fehler hatten, daß 
ſie nicht arbeiten wollten. Der entlarvte Bettler 
nahm ſchleunigſt Reißaus. e 

Danzig, 30. Auguſt. (Verſchiedenes.) Auch bis 
heute waren definitive genauere Beſtimmungen 
über die Unternehmungen während der hieſiger 
Auweſenheit des Kaiſers hier weder eingegangen 
noch zuverläſſig bekannt geworden. Ebenſo wi 
aus Königsberg berichtet, daß auch für die dortigen 
Feſttage kein deſiuitives Programm beſtimmt et 
Als feſtſtehend darf nur augeuommen werden, d 
das Kaiſerpaar vom 6. abends bis 9. mittags 
Königsberg weilt, die Kaiſerin ſich dann bis zue 
14. September nach Cadinen begiebt, während de 
Bun fich in 1 Br 8 a 
der Begegnung mit dem Zaren auf Se 
Flottenmanövern einſchifft. Der für die Flotten, 
parade in Ausſicht genommene Termin: 11. 
tember, iſt bisher nicht geändert worden. pt 
Parade folgen daun am 11., 12. und 13. die Hal wie 
manöver der Flotte. Dieſe Manöver wird, ser 
die „Danz. Ztg.“ zuverläſſig erfährt. der K Ge⸗ 
perſönlich leiten und es werden dabei beide der 
ſchwader gegen einander operiren. Wie be 


San Sebaſtian, 30. Auguſt. Das dentſche 
Schulſchiff „Stein“ erſchien wieder vor dem 
hieſigen Hafen, warf dort Anker und wechſelte 
Salut mit dem hier liegenden ſpaniſchen Ge⸗ 
ſchwader. Die Königin⸗Regentin wird morgen 
zu Ehren der deutſchen Offiziere ein Garten⸗ 
feſt geben. 

London, 30. Auguſt. Dem Renterſchen 
Bureau wird aus Vereeniging vom 27. d. 
Mts. gemeldet: Oberſt Garrat überrumpelte 
heut ein Lager weſtlich Vereeniging, wobei 
drei Mann fielen und acht gefangen 
wurden; auch eine Menge Vorrath wurde 
erbeutet. Der britiſche Verluſt beträgt vier 
Todte. 

London, 31. Auguſt. Der „Standard“ 
meldet aus Prätoria vom 29. Auguſt: Ende 
Juli befanden ſich in den Konzeutrations⸗ 
lagern von Transvaal 62479 Perſonen, da⸗ 
runter 10000 Männer und über 23000 
Frauen mit über 28 000 Kindern von 1—12 

ſtattet Jahren. Bis Ende Juli waren 1067 Perſonen 
er cae 


— (Todt aufgefunden.) Heute früh 8’, geſtorben, darunter 860 Kinder. = 
Uhr wurde in dem Hofraum des Hauſes Bader⸗ Petersburg, 30. Auguſt. Der Kaiſer und die 
ſtraße 2 der 33 jährige obdachloſe Telegraphen⸗] Kaiſerin find heute Nachmittag mit der Jamilie 
arbeiter Joſef Majewski todt aufgefunden. Der von Peterbof auf der Nacht „Standard“ nach 
hinzugerufene Arzt konſtatirte als Todesurſache] Dänemark abgereiſt. fests 
Herzſchlag. ; > "Konftantinspel, 31. Auguſt. Der türkiſche 
— (Schlägerei) Zu einem eruften Zuſam⸗ Miniſter des Aeußern übermittelte geſtern 


menſtoß kam es geſtern in der 10. Abendſtunde 2 : bſchrift von 
! Br d Ziviliſt 18 ‘idem Botſchaftsrath Bapſt eine A ſchrif or 
zwischen Reſerviſten und Ziviliſten an der Ecke der dem Telegramme, welches die Pforte an 


Schuhmacher⸗ und Schillerſtraße, der leicht einen ; e : 
großen Umfang hätte annehmen können. Durch die türkiſche Botſchaft in Paris geſandt hat. 
Ju demſelben wird die franzöſiſche Regierung 


das energiſche Auftreten des einſchreitenden 
Boliseibeamten Stwobobzinsfi, ber augefichts der um Wiederaufnahme der diplomatiſchen Bes 
ziehungen erſucht, und es wird eine bes 


gefährlichen Situation ebenſo wie ein ihn unter⸗ 
ſtützender Gefängnißbeamter von der blanken ziehn bas 
Waffe Gebrauch machen mußte, wurde die Ruhe friedigende Löſung der ſchwebenden Frage 
hieſi lle iſt ehr ein erften humoriſtiſchen Liederabend. Das Prog b ene * 31. Auguſt. E Meld 
e i . tſtelle nm erſten hu . ramm t beiter wyork, 31. Auguſt. Einer Meldung aus 
1 Stück des ieee, war, wie ſtets, recht glücklich zuſammengeſtellt ohne jede Veraulaſſung einen ihm in der Schuh ⸗ Kolumbien 3 nd We kolumbiſchen Auf⸗ 
maligen Feſtungsgeländes Bi 25 aie 18 uud ernteten die einzelnen Vorträge ſtürmiſchen] macherſtraße begegnenden Trupp Reſerviſten mit] ſtäudiſchen an der kolumbiſchen Grenze in Sicht 
dem „Dauziger Hof genen 105 000 me 5 — Beifall. Der Abend war für das zahlreich er⸗[dem Meſſer. Die Angegriffenen 2 et per der Regierungstruppen. Eine Schlacht wird er⸗ 
aga gl 'm fatal beret batt ſchienene Publikum recht genußreich und inter aller Ruhe den Raufbold ab, als * Fun 75 wartet. 
FFF ⁰ » » » treten die Gänge: | Immer ler an We es ee Detektei 
. j nochmals mit vollſtändig neuem Programm auf.] und ber ; aise 
e , aber Ganley „mn pen, I, Boker 
gr Blüten. Bet unſerer Polizeibehörde haben e un Getränke find man “gee unn Mom die Soldaten Partei. In 
ſchon mehrere Perſonen als Mörder des Ritt⸗ gute. dieſem kritiſchen Moment erſchien die Polizei und 
meifter3 v. Kroſigk bekannt, natürlich ohne ihren] — (Sommertheater) Abſchieds⸗ und zu⸗ſtellte durch die Feſtnahme von 4 Soldaten, — 
Namen zu nennen. Ferner iſt in einem Briefe] gleich Benefizvorſtellung für den Gaſt des Sommer⸗ der eigentliche Urheber des ganzen Auftritts hatte 
ans München zu leſen, daß ſich in der Haupkſtadt] kheaters Herrn Hofſchanſpieler Emil Richard ſich inzwiſchen entfernt — die Ruhe wieder her. 


fehlen. — Am nächſten Donnerſtag haben Frau 
Marie nud Fräulein Lonije Möller ihr Benefiz; 
zur Aufflihrung kommt „Uuſere Franen“ Luſtſpiel 
von Moſer. — Mit Ende September gehen die 
meiſten Mitglieder des Harnier'ſchen Enſembles 
in ihr Winterengagement, ſodaß ſich in den nächſten 
Vorſtellungen die neuverpflichteten Mitglieder prä⸗ 
ſentiren werden. 

— (Preßprazeß.) Ein Strafverfahren wegen 
Aufreizung der Polen zu Gewaltthätigkeiten gegen 
die Deutſchen iſt gegen den Redakteur der „Ga⸗ 
zeta Torunska“, Breiski, eingeleitet worden. Herr 
Brejsti ſoll ſich, wie die „Gazeta Tornuska“ be⸗ 
richtet, dieſes Vergehens in einer von ihm am 
30. Juni d. 38. in Pelplin gehaltenen Verſamm⸗ 
lungsrede ſchuldig gemacht haben. Die betreffende 
Verſammlung wurde feiner Zeit vom Gemeinde- 
vorſteher Lifke in Pelplin aufgelöſt, der den Red⸗ 
iA auch bei der Staatsauwaltſchaft dennngirt 
hatte. 

— (100 Mark⸗Schein verloren.) Dem ue 
geſtellten eines hieſigen Geſchäfts iſt heute früh auf 
der Poſt ein 100 Mark⸗Schein abhanden gekommen. 
Der Betreffende iſt unbemittelt, für ihn wäre da⸗ 
her Erſatzpfllicht eine schwere Strafe ffir feine 
Unachtſamkeit. Hoffentlich fällt der Schein einem 
ehrlichen Finder in die Hände, der denſelben zurück⸗ 


hieſigen zuſtändigen Militärbehörde bekaunt ge⸗ unſerxer Garniſon und der Pioniere ins Manöver 
worden iſt, wird der Kronprinz nur an den in vier Sonderzügen erfolgt. Der Ausmarſch fand 
Königsberger Mandvern und Prinz Eitel Fritz | bei reaneriſchem Wetter ſtatt. Wir wollen aber 
nur ait den Danziger Kaiſermanövern theilnehmen. wünſchen, daß die Witterung unſeren Truppen 
Von der Theilnahme des Grafen Walderſee an | während der Herbſtübungen günſtig iſt. denn davon 
dem Kalfermanöver ift an zuständiger militä⸗ hängt das Wohlbefinden im Manöver in erſter 
er Stelle in Danzig nichts bekannt. Graf] Linie ab. Die Mauöverzeit über wird nur bie 
alderſee it nicht angemeldet und auch keine heimgebliebene Fußartillerie das Straßenbild 
Ang für ibn in Danzig vorgeleheu. Der unſerer Stadt beleben. K £ 
| orſtand des weſtprenßiſchen Diakonifiene Mutter] — (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
> dielt fern Nachmittag unter dem Vorſitz Ernaunt: Regierungs⸗Baumeiſter Sittard in 
® Herrn 8 erpräfidenten von Goßler eine Danzig zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗In⸗ 
Dun ab, in 8 ee wurde vr — — ne — 33 5 Ihrk von Grau⸗ 
0 der Kaiſerin feſtgeſtellt wurde. Danach wird denz na arienwerder. a ie 
die Raijerin — 14. September nachmittags 5 Ubr — Gerſonalien) Der Botenmeifter Alshuth 
an der Pforte vom Vorſtande des Diakoniſfen⸗ beim Laudgericht in Thorn itt edc we 
hauſes unter Führung des Herrn Oberpräſidenten — (Die Obe rförſterſtelle ‘oe im 0 
ainbfangen uud in das neue Gebäude geleitet. Nach ben iſt zum 1. Dezember 
2 ıderwei - * 2 
nem Geſang des Schweſternchors hält General Kr 1 ait le ) Den fil der al 
ſprache des Hausgeiſtlichen Herrn Pfarrer Stengel] Stuhlmacher und Ernſt Lietz in. Kolberg iſt Die 
ia, gue cites Rundgang durch das Gebäude „ Letenterten Boes gernitet. acht 
rläßt di iſeri — it Juſaſſen ei 3 
erläßt die Kaiſerin daſſelbe. — In Angelegenheit 3 — iB sebeifern 5 Ber Steabendelend 
ſchaft fand heute Vormittag auf dem Sberpräſi⸗[tung.) Jetzt iſt auf der Bromberger Vorſtadt 
Klum a: . — unter — bo * * =. in me ane —— a. on 
a att. Vom dem Er- Fiſcher⸗ un * asbeleuchtung für die 
E zn A er ota se 8 Dieſe 
Oberkriegsgericht in Gumbinnen des Mordes aun Straßen haben dadurch eine öne und aus⸗ 
dem Sitkmeifer v. Kroſigk ſchuldig erklärte und reichende Beleuchtung erhalten, worüber die An 
zum Tode verurtheilte frühere Unteroſſtzier Marten | wohner ſehr erfreut ſind. : 
| fol nach einer Meſdung der „Oſtd. Volksztg.“ — (Trinkgefäße) hat die Waſſerwerksver⸗ 
nach Danzig gebracht werden. Dem genannten waltung nach dem Beiſpiel der Pumpe auf dem 
Blatte zufolge ſollte der Transport hierher ſchon Neuſtädtiſchen Markte nun dankenswerther Weiſe 
geſtern geſchehen. Es ſcheint aber, daß man wieder an mehreren Zapfſtellen anbringen laſſen. Leider 
eine Ente hat auffliegen laſſen, denn weder iſt l hat man in der Brombergerſtraße ein Gefäß von 
Marten hier eingetroffen, noch an hieſigen zu⸗ der Kette losgelöſt und geſtohlen; es war ein 
ſtändigen Stellen fiber feinen Hierhertrausport | emaillivtes Blechtöpfchen mit Henkel. Das Trink⸗ 
etwas berannt. — Die Firmen Delbrück Leo u. gefäß an der Pumpe auf dem Neuſtädtiſchen Markte 
Ko. und F. W. Krauſe u. Ko. in Berlin haben it praftiicher, da die Halteöſe durch den Boden 
eſtern den Proſpekt über die 2 Millionen Mk. vernietet und verlöthet iit, ſodaß Fu 3 
etragende Anleihe bei der Zulaſſungsſtelle der] Dieb dieſes Gefäß garnicht benutzen tomute. 
Berliner Börſe eingereicht. Die Anleihe wird dem⸗ — (Raimund Hantes humoriſtiſche 


ni ipti eftellt worden. — Für kabende) Im Sagle des „Tivoli“ gaben 
. ide ee n Ube die befaunten Leipziger Sänger ihren 


— 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— ———— 


Telegraphiſcher Berliner Börienberiät. 
131. Ang.] 30. Aug. 


Tend. Fondsbörſe: 


Nuſſiſche Banknoten b. Rafia 1216 - 60 216 —70 


; A 9 : 4 a Rub arſchan 8 Tage 

ER tin Rachekomitee gebildet habe u. }. w. war die geſtrige Aufführung des bekannten fiinj- | Nach einem Verhör auf der Polizeiwache wurden Bester ie Banknoten . | 85—35 | 55-40 

achtun ch verdienen alle dieſe Briefe keinerlei Bee | aktigen Luſtſpiels „Doktor Klaus“ von VArronge. die Feſtgenommenen jedoch wieder freigelaffen. reußiſche Konſols 3 % . . 91-30 | 91—2 
Kon 8 2 Das Theater war unr mäßig beſucht, was zu bee | Zum Ueberfluß faſt wurde noch aus einem benach⸗ reußi ae Konſols 3'/, % . 1100-90 101 00 
Aücksfaff berg. 28. Auguſt. (Ein ſchrecklicher Un- dauern iſt. Herr Richard, der uns in allen jeinen barten Hauſe ein Eimer Waſſer auf die aufgeregte reußiſche Konſols 3¼½ % 100-90 10100 
ſordert ), der ein blühendes Menichenleben Gee Darſtellungen nur vollendete künſtleriſche Leiſtungen] Menge gegoſſen. Geſchadet bat es jedenfalls nicht! entſche Reichsauleihe 3°), . | 91-30 | 91—25 
Sriehig, ceeiquete ſich geitern Abend ele Uhr ant | geboten, hätte bei ſeinem biefigen Gaitipiel vollere — (Bolizei Lich e .) In polizeilichen Gee} Deutſche Reichsanleihe 8%, 41 
Schott uderthorplatz. Der Wagenführer Friedrich | Häuſer verdient. Der geſtrige Abend verlief inter⸗ wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. : Weſtpr. Pfandbr. 30% nent. "1 83-40 | 88-20 
dem I der elektriſchen Straßenbahn, welcher mit eſſant und anregend. „Doktor Klaus“ iſt ja nicht — (Gefunden) in der Schuhmacherſtraße ein] Welter Pfandbr⸗z / DA „ „197-30 | 9-5 
etzten Wagen vom Schlachthof beimkehrte. nur ein heiteres Stück, ſondern hat auch einen|alted graues Jacket. Näheres im Polizeiſekre-] Poſener fandbriefe 3%, / 97-75 | 97-80 
Fahrt r Seiner Wohnung von dem in laugiamer | tieferen Gehalt. Die Lacher kamen ganz auf ihre | tariat. . 4° 102 50 102 60 

— (Won der Weichſel.) Angekommen 


don „eb befindlichen Wagen abſprang, wurde Kosten, denn die köstliche Figur des Kutſchers 


” be . 
3 Bolnifche Pfandbriefe 41% 
bon einem zweiten Straßenbahuwagen, welder | Lubowski wurde von Herrn Richard in bodtomi- i ; a fo 


geſtern: Dampfer „Alice“, Kpt. O. Greifer, mit nleihe .. . 


Tlirk. 1% 2 


der entgegengeſetzten Seite gefahren kam, an⸗ er Zeichnung gegeben. Das Luſtſpiel behandelt 800 Ztr. div. Gütern von Danzig, ferner die Kahne talieniſche Reute 40, 99 - 90 | 98-70 
gefahren und jofort getödtet. Ein ſchwerer Schädel. — 8 m er Be en © . — der Schiffer Joſ. Grajewski mit 1600 Ztr. div. ne eute v. 1804 4% . 78-00 | 78-00 
kopfez dun durch das jtarke Uuridylagen des Hinter“ gegenjägliche Ehepaare. Der Gutsbeilger Mar Stern von Danzig, H. Milk mit 160 uid WM.) Pisten. Kommandit⸗Authelle |174—50 |174- 25 


Markwald mit 120 rm Brennholz von Schillno. 
. Kolaszewski mit 2500 Ztr. Farbholz von 
anzig nach Warſchau. Abgefahren: 7 


das e e wurde, von —.— Bas iota. ibm — der — 538 
Eydtkubnen 2 Gantt. (Die Einfuhr von irgend welcher Beſchäftigung, zumal er we 
ti 4 ‘ ein Schwiegervater reich iſt; er lebt gangs von 
ition aus Rußland) it jetzt Fear lebhaft. Heute desen Weide Seine Gattin, ein feinfühlendes 
anomie — 8 EL — — est, fie e für ur 
u oe ANG. (! un ergiebt, fie möchte ihn gern für ein 
unwirthſchaftlichen Viehverkanfe vorzubeugen), hat Beſchäftigung en Demgegenüber ſteht Dr. 


Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Vergw.⸗Aktien 
anrahltte⸗Aktien. ER 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 

Thorner Stadtanleihe 3½¼ % 


nach Küſtrin Weizen: Loko in Newt. März. 


der Kreisausſchuß beſchloſſen, bedürfti i it ſei : 2 Te ee —25 

loſſen, gen Land-] Klaus, ein dielgeſuchter Arzt, der es mit jeinem| „ Angekommen heute: Dampfer Meta“, Kpt.] Weizen September . 183 —50 1163-25 

— end Futtermittel unter Nolhſtands⸗ Beruf eruft ant und zu jeder Stunde bervit ift, | Bibbert, mit 400 Zte div. Gütern und 90 te . tober. . 6 . 1165-25 1165-25 

M 2 au ſtellen. jeinen Mitmenſchen beizuſtehen. Auch ſeine Gattin] Spiritusfäſſern von Königsberg, —.— = 5 — „Dezember. . 168-25 1169-00 

. cb in Bache dmc iſt nicht ganz Gluck, denn höchſt — Saß de 185 3 ei 88. Huieki er Roggen Ber . . . 1137-50 1138-25 
r, di te > iind widmen. Während zum u „J. 2000, V. ” * e « « 140—00 — 

durch Siegener lic. auf Vergiftung Maag vom Baden burg; die Nachricht von dem an- 2500, W. Swierſinskt mit 2200 und Chr. Derke „Dezember . 143—00 13-50 


mit 2 eln von Autoniewo, A. Meier, J. 
Aue ok und G. Neumann mit Steinen 
e 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 31. 
Anguſt früh 0,86 Mtr. über 0. . 


kleine Kin anführen ift und nament⸗ geblichen Ruin ſeines Schwiegervaters, deſſen Schul 
%%% fans |e NO Beim, omegentaelt oh a ie Bemiih 
ordert. Mögli R rend 181 utes, Denen Hypotheken von 
| Juſettenſſich Den r ſeinem Schwiegervater heimlich aufpebaute fa ſelbſt 
Butt iu Wischen feftgenellten Milzbrand ein enn Weiß Dr. Maus das richtige Mer 
HR I Tee amie bund ei ade tan We 
u i. Pof. in ſeiner Familie durch eine einfa 

geſtern iſt der eren be e „Bo ſchichte, wie er vielleicht einſt einem Schwerkranken 
vig Lucke auf Dittowo in 8 i ekonomierath durch ſofortige Hilfe noch hätte helfen können, zu 
zu jeiner Erholen it ad Sijfingen, wo er} erwecken. Frl. Lauderer als Gattin des leicht⸗ 
endeten 81. Lebensfahre elt =D. im nahezu voll⸗ fertigen Max von Boden bot geſtern eine vorzüg⸗ 
e be ee Hr 
8 5 unwürdigen Lage bedrückt und unglücklich fühlen⸗ 
—— ee den Weibes und schließlich die obe Freude fiber 
Adie erwachende Schaffensluſt in ihrem Manne ge 
Lokalnachrichten. fang ihr ganz vortrefflich. In auſprechender Natür⸗ 
Thorn, 31. August 1901 lichkeit verkörperte Herr Direktor Haruier den 
~~ „31. Auguſt 1001. ferxnſten, vielbeſchäftigten und warmherzigen Dr. 
wird in Tbdaufeier) Der morgige Sonntag] Klaus. Der Juwelier Grieſinger fand in Herrn 
ichen Eri horn und ſeinen Nachbarorten der feſt⸗[Otto Kirchhoff eine ſehr gute Wiedergabe, wie 
fein, Der gana an den Tag von Sedan gewidmet | aud Herr Karl Teichmann als Max von Boden 
Viktoria * riegerverein Thorn veranſtaltet im und Frl. Minna Korb als Frau des Dr. Klaus 

st Iter morgen ein Sedaufeit als allge- uur gute Leiſtungen boten. 2 
ik Tan bene das in Konzert, Beluſtigungen — (Sommertheater.) Herr Hofſchauſpieler 
nachuigguteben wird. In Verbindung damit] Richard, der die freien Tage Mittwoch und Don⸗ 
i inertra Jeſtvorſteunug im Sommertheater. nerſtag zu einem Abſtecher nach Alleuſtein benutzt, 
eerung für Kindes Feſtes iſt zur Weihnachtsbe⸗ um auch dort zu gaſtiren, hält heute Nachmittag 
mint. Ebenso finde. unbemittelter Kameraden be noch einen Regitationsabend in plattdeutſchen und 
St allgemeines det in Mocker im Schützenbauſe | oft- und weſtpreußiſchen Dichtungen, zu dem die 
Kabübenberein und danfeſt, veranſtaltet vom höheren Schulen beſonders eingeladen worden 
tt. Das Progr der Veteranen „Ortsgruppe, find. — Am Sonntag den 1. September findet 
A a Ae amm bietet nach einem Feſt⸗ berbunden mit dem Feſte des Kriegervereins 

Hing J 


Bank- Diskont 3½ pCt., Lombardzinsfuß 4½ vot. 
Privat⸗Diskont 2%, pSt., London. Diskont 3 pet. 


Königsberg, 31. Auguſt. (Getreidemarkt.] 
Zufuhr 53 inländiſche, 94 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 31. Auguſt. (Städtiſcher 8 


Podgorz, 30. Auguſt. (Verſchiedeues.) Im } 
fof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 


Schießplatzlager, in dem noch vor ein paar Tagen 
reges Leben herrſchte, iſt unn tiefe Ruhe eingezogen. 
Nachdem heute auch die Beſpaunungs⸗Abtheilungen 
3, 4, 6 und 17 den Schießplatz verlaſſen haben, iſt 
er faſt ganz verlaſſen, denn uur ein Nachkommando 
der Fußartillerie⸗Regimenter 5 und 6 ift noch ane 
weſend und mit Aufräumungs⸗Arbeiten beſchäftigt. 
Ein kleines Arbeits⸗ und Wachtkommando bleibt 
den Winter über auf dem Schießplatz. Infanterie⸗ 
truppen werden das Schießplatzgelände wohl öfters 
benutzen, jedoch findet die nächſte Fußartillerie⸗ 
Schießübung erſt im März nächſten Jahres ftatt, 
wenn die erſte Rate der Landwehr eingezogen wird. 
— Ein Unfall ereignete ſich am Mittwoch Nach⸗ 54 bis 59; 3. gering, aaa 48 bis 52. — Fürjen 
mittag auf der oberſchleſiſchen Eiſenbahn in der und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete F 
Nähe der Bahnüberführung hinter Schlüſſelmühle. h 

Ein Hilfsbahnwärter, der auf der Strecke zu thun 
hatte, wich dem nach Argenau fahrenden Perſonen⸗ 
zuge aus und ſprang in das Nebengeleiſe, in dem⸗ 
ſelben Augenblicke kam der nach Thorn fahrende 
Güterzug und riß den Mann um, wobei derſelbe 
derartig am Kopf und an den Händen verletzt 
wurde, daß der Verunglückte ins Krankenhaus zu 
Thorn geſchafft werden mußte. — Ein Hahn hat 
ſich bei dem Stadtwachtmeiſter Weſſalowski einge⸗ 
funden. (P. A.) 


emäftete Kühe und weniger gut entwi 
füngere Kühe und Färſen 51 bis 52; 4 mig 
genährte Kühe u. Färſen 46 bis 50; 5. gering 

er rte Kühe und Fiirjen 40 bis 44. 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
n d N bis 68; 2. mittlere 
und gute Saugkälber 62 bis 66; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 60 ing ge 


| 25. em und Veteranen Konzert, Breis-| (die Theaterbeſucher haben freien Zutritt zum 
arrange e Nugatſon und Feuerwerk und zum] Garten) eine Feſtvorſtellung von „Im Forſt⸗ 
platze ein Gez Hoden der Kriegerverein Podgors | hauſe“ mit vorhergehendem Feſtprolog ſtatt. Die 


rt von der Rape ollernpark auf dem Schieß⸗ Bühne wird von einer hieſigen Firma in einen 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſezliche Verantwortlichteit.) 

Wo bleibt denn der Kaufmäuniſche Verein fiir 
weibliche Angeſtellte? Iſt denn noch nichts 
paſſirt, um eine General⸗Verſammlung anzube⸗ 
raumen? Im Vorſtande wird doch mächtig 
gearbeitet, aber nichts dringt in die Oeffentlichkeit. M 

Mehrere Vereinsmitglieder. 


olksfeſt, welches in Kon⸗ Blumengarten, inmitten die Büſt ſerer 
e „ 5 üſten unſerer 
anten Welter e ug inan Fubartillerie-feniments drei Kaiſer, verwandelt, aus dem der Geſaug 
wohl etter wird es den And Tanz beſteht. Bei von Kinderſtimmen ertönen wird. Dieſe Feſtvor⸗ 
daß d nicht fehlen. Man Seiten an Betheiligung | ftellung iſt eine dankenswerthe Verauſtaltung. 
Ge Die Sedanfeſte weitererhalfa es nur winichen,| Wir empfehlen ſchlennige Billetuahme (halbe 
ſchlaßväter feierten die Erinnert bleiben. Unſere ] Preiſe). — Montag den 2. September findet nun 
it dacht von Leipzig bis in die nn an die Völker⸗ die langerſehnte Erſtaufführung des Benedix ſchen 
A Se ähnliche Bedeutung wine Zeit hinein. Original⸗Luſtſpiels „Die Hochzeitsreiſe mit Herru 
Morar hat jetzt für uns der ! con einft der 18. und Fran Direktor Harnier in den Hauptrollen 
at : are Da am > dent en die cA De ee = 

; e 5 riunerung | täriſcher want „In Zivil“ folgen foul. & 
onl le Beflaggung bee Beet werden, könnte gelten für dieſen Abend ebenfalls halbe Preiſe. 
x der Einſer, ſoweit fie Für] Dieſe Vorſtellungen zu halben Preiſen find ein 
ed von morgen an gef bepeh schaft beab⸗ Arrangement der Direktion Harnier, welches die 
anfeier einen gemeinſamen dase würde der] größte und allſeitigſte Unterſtützung verdient. Es 


Bormn Manöver) Im Sante des geben. nagt jetzt für jeden Theaterdirektor die beſte Zeit. 
er Infanterie den Vorſtellungen der redlich verdiente Lohn nicht 


mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe 
19 asp Reiner Niederungsſchafe eg 


— 2 5 
wickelte 55—57; 5. Sauen 56 bis 57 Mk. — Ver⸗ 


lauf und Teudenz des Marktes: Das Rinder⸗ 


etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel verli 
ſchleppend, es wurde kaum ganz ausverkauft, 
Schafe in Schlachtwaare und Mittelvieh ſchwer 
verkäuflich, der Markt wird aber ziemlich geräumt, 
in Magervieh bleibt kleiner Ueberſtand. Der 
Schweinemarkt verlief langſam und wurde nicht 
ganz geräumt 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 30. Auguſt. Der frühere Hauptmann 
der Schutztruppe Beſſer iſt wegen Mißhandlung 
Untergebener vom Berliner Kriegsgericht zu ſieben 
Monaten Feſtung verurtheilt worden. 
Stuttgart, 31. Auguſt. Nach nen eingelanfener 
Depeſche iſt Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar 


e des heutigen Mö 1 ; ch folgen⸗ 
ge der Direktion Harnier bei den noch folge 3 
Direktion o hente früh in Berchtesgaden geſtorben. 


Das Aufpolieren - : in olifen.| ... | 
2 a Möbeln ufd Art beſorgt Zz leg el el * 2 ar ＋ e Seren Deuter, Satelite = SER Bertin. 
g auber u. billigſt. Adr. d. d. Gſchftsſt. erb. 8 Uhr abends: £ \ 


~ Hiermit die ergebene Wiege e Sonntag dem I. September, 2 
I ie mir Herr Rud. Liebert, Podgorz nachmittags 4 Uhr: Mouatsverſammlung An Sonntag den 1.Septenber 
ege er 


[den Verkauf feiner 3 
uhr, verſchied ſauft nach ae bei Nicolai. 


0 1 ach | Gye ori 91920 8 . 5 
langem, ſchwerem Leiden unſer 5 Molferei⸗Produkte a N : N Vortrag des Gas sin Wiese über: Krieger- Verein Thorn 
Gite, fie mn. fan Soon, f in Seife des Ghrifeatjuns. im Viktoria- Garten 


einziges Söhuchen 
Sahne, ff. Mines 8 bie 
Damen der Vereins mitglieder find die Feier des 


Max . { 
Zafelbutter à Pfd. 1,20 Mk. und ausgeführt willkommen. 8 0 dan Und 
tiefbetrübt igen. 8 8 i 8 £ 
een nshalt leijten unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme. 
ate 
Julius Buchholz & 


Große Dienſte im Ha 


FAR 
8 


im Alter von 7 Monaten, Ee Rife. Hochachtungsvoll 
Neuben um Schlusse: 8 
: Stiftungs-Festes. 


13 Tagen, was wir hierdurch A. Selliner. Strobandſtr. 8. von der geſammten Kapelle des Juftr.⸗Regts. von Borcke 
den 30. Auguſt 1901. 5 2 5 2 
Hauberisehe Belenehlung der Riesenlomläne | , n eee, ane . anne ween vr 


und Frau. . 
1 N x Ba CA 
Die Beerdigung findet A 8 f . . . all - Gen © une einaslanen, 
; . „ N a ee ginnt Dienſtag den 3. Sep-|ergebeuft eingeladen 
0 wan d Uhr, bell e e mit vielfarbigem bengalischem Licht, fember in ber fiäbtijhen Tir, mech e J he due, 
Mi 1 == Zum * Ende 10 Uhr. halle, . 7 ae des Kammern Kriegerdenkwal | 
i SEEN ; der some A re Be, 5 5 Eintrittspreiſe: Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen Duszynski, — — Dee Borftand. zum Abmarſch nach dem Viktoria⸗ 
B f t u. ſ. w., 2 ar rap ene Breiteſtraße, und Glückmann-Kaliski, Artushof, fowie im Delikateſſen] Garten. 
era machung. Kapſeln. Allen Hausfrauen beſtens | Geschäft Kalkstein von Oslowski, Brombergerſtraße: Einzelperſon 20 Pf., Sommer ⸗ ef er Daſelbſt Concert, Tombola 
® eve 2 2 + A 2 
4 26 3 empfohlen von A. Mazurkiewiez, | - Mille 5 Belnitigun : 
uf „Die Erhebung des Schulgeldes für Juh.: J. v. Piskorski, Kolonialw Familien⸗Billets (zu 3 Perſonen) 40 Pf. = j z 2 5 und ſonſtige eluſtig ßen S : 
a Stonate Juli, Auguft, September] ee te am Markt 29. 4 — 5 Fire A adie 25 Pf., Familien⸗Billets (zu 3 Perſonen) Viktoria-Barten. per! ang en, 5 | 
pi in der höheren Mädchenſchule Tufel⸗ u Geſundheits⸗Hebäck! Schnittbillets (giltig von 7 Uhr) 15 Pf. Direktion: Oswald Harnier.] haben freien Eintritt, Nichtmitglieder 
am Mittwoch, 4. September er., U. 97 = 5 ä SER 5 — — zahlen 20 Pfennig. ‘ — 
b gens 9 Uhr ab, 8 Für Speiſen und Getränke, insbeſondere für eine reich⸗ : — Herr Theater⸗Direktor Harnier giebt 
hi in der Bürgermädcheuſchule = 3 en 3 2 haltige Abendkarte ijt beſtens Sorge getragen. . eh 1 4—6 Uhr eine | 
i nm Boot merges 30 en. | } PanlNeihieke = Meyer g Scheibe. |Nest-Vorstellug, Prolog.) Jeſtvorſtelluug 
1 in der Knabenmittelſchule er) > i i H f zu kleinen Preiſen; die Theaterbe⸗ 
am Donnerſtag, 5. Peptember er., | y= } 515 S S ber: — Preife ſucher haben freien Zutritt zum Garten. 
nen e Gaerft. 22. S onnfag den I. September: Im Forſthaufe. ln 
olgen. = 
Die Erhebung des Schulgeldes fol] “E> 2 22 Ne 
Me = uc und), in — Schule er | => n {0 eh 0 6 un ttl E k den aden a Krieger 5 ll ; Verein 
| olgen. Es wird jedoch ausnahms⸗ a „er N ö 3 : ; *. 
N: weiſe das Schulgeld noch am Kefir⸗Gebäck D. RB. 11 : Die d eitärei E Piso 
Donneritag, 5. September er,] Her ar auf dem bekannten Feſtplatze am Piktoria-Garten. i ‘ 
: u ben goes ee. AR Dillgurken ı Das Weltrad i eee edits BEIDE 
De 12 bei Fr empfiehlt J. Autenrieb, Copp.-Str. 29. ey 9 eu =a Sonntag den 1. September 
hebu Sg im Nicht ar Re 1185 55 ni ea. 20 Meter hoch. . n feiert der Verein im 
i ebung im ande verbliebenen ; ? 3 ; 3 
h: Schulgelder werden exekutiviſch beige- Direfter Be it Sauer 8 hiſtariſches Muſeum Salut ’ u RER Hohenzollernpark (Schießl) 
hg Auguſt 1901 feinſter ital. u. ſpan Aug., mit der EB fer n der 8 1275 a — elektriſchen Trapez, gh de e 5 en das | 
0 F y u i e * ii t fwebend, u. a. m. Hand | 
Der Magiſtrat. . . , fährt Dampfer „Martha 
Sonfursnerfafren || Marca alia Grosses Concert. ee edanfe 
N on urs verfahren. Sh Entree 10 Pfg. “Vee Kinder frei Soolhad Czernewitz. ) 
* Das Konkursverfahren über 5 erry utree 18. Kinder {EEE welches ſich 
das Vermögen des Kaufmauns]] zu äußerſt billigen Preiſen. Montag den 2. September 2 s . wie in früheren Jahren 
5 zu einem 


der Firma Anders & Co, in Thorn, 
wird, nachdem der im Vergleiche | ———— — — 
termine vom 7 — 


. Oscar Voeltzke in Tl ‚Breite f 
ftrake Nr. 46, alleiniger Inhaber || Ms Silbermann, Thorn. 


e — 1 E 7 n ae 2 olksfeſt * 
x: = E e 2 Jeden Sonntag: Alle e und Gönner des 


26 Juni 1901 „ Kriegervereinsweſens werden zur Theil 
U ? e =i 2 f De 
N gegen Zwangs- Vergleich a Abends: Extrazug nach Ottlotschin. lg —— — Feste hiernsit eens 
26. stunt 1001 beiätiet if, bier Großes Brillunt-Feuermerk. ee Sonst 00 . evi oe 
i nz porn en 28 Btnguft 1901. a ANTONE a Une. > > ndfage voi’ One 830.2 Militär-Coneerts 
Königliches Amtsgericht. alte. ; Uns zahleeigen Welt Hans de Comin. (45. Fuß⸗Art-⸗Reg.) 


pe 


der Unternehmer. U nai a r. 
Wiener Fase, Mocker. | Yolkshelustigungen, 


I. Puitkammer, Thorn. 8 1901: * we m 1 


Wanufakturmaacen. Grosses Garten-Coneort.| cinders Me. 2 


7 Pfg., Kinder unter 14 Jahren frei. 

eae ae Gaben. gaandt Wie alljährlich, findet auch in dieſem Jahre nach der Kränzchen Der Vorſtand. Der Wirth. 
Ö en, geeigne 15 5 Krüger. 
zum Fleſſc⸗ u. Wurſtgeſchelt ini thet, Sommerſaiſon ein e. Krier. 


Werkſtätte, in guter Geſchäftsgegend Hierzu ladet (i 10 in En Vehitzeahans, Husker. 
1 U Hötel Museum. Sonntag, 1. September er. 
Sonntag den 1. September, | siert der 8 mit 


2 er 

Ir IX. Berliner von ſofort zu vermiethen. Wo, jagt 

Pi dl L if i die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
er B- 0 ef b. Gmd. 


Ziehung 11. Oktober 1901. zu verm. Neuſt. Markt 12. 
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— — nn 
—— —— 


0 33 Gewinne Werth Märk | (in out Obl. Simmer jofort mit von 5 Uhr ab: iesjährige 

i 3333 Gewinne Werth Mark E ſep. Gingang rer. 30, (6 if ( T 9 ea den Veteranen das diesjähri 

10 Tr., links zu vermiethen. ) 6 

100, 000 Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerſtr. 47, III. zu halben Preiſen Tosses Aurel ungen Sedanfest 

Hauptgewinne | og een 2 per | ftatt; derſelbe beginnt Dienjtag den 27. Auguſt und endet Wan cine elas N 3 
oe Pee *. N Mob. e vernuelhen, DieHag Ben GC. September, 0205 A. Osmialowski. verbunden mit 
Porto und Liste 20 Pfg. versendet.. Strobaudſtr. 4 A h f it, 

| Ir pos Briefinarkén Gut i. Heiedrichſtr. 2, Reitbabn, 8 See eee n Harten, Festmarse ’ once 5 

i ; 7 SAE Dem ſehr geehrten Publikum von Mocker, Thorn und Um⸗ eden Sonntag: h 

ir Carl Heintze, Mob. Zimmer zu vermiethen. S gegend a 10 dermit die ergebene Mittiellune daß ich mit F 3 = € B WF Preisse loss l. sonstigen 

Unter den Linden 3. Schillerſtraße 4, I. S dem heutigen Tage den Betrieb meiner bisher verpachteten rel-Concel 0 

* Sun + Tr. möbl. Vorderzimmer m. a. o. Gaſtwirthſchaft ausgeführt von der Kapelle des Pio⸗ bartenhelustigungen. j 

Unerhört! $ Bonf. zu vern. Bacheſtr. 10, vt. | &) 10 Qj * in Moder Nachdem: Tanz ben 

| en TS : r ination und Feuerwerk, 

3 i Nen tt lichtete Wo Wil = „Zum 00 kun owe Anfang 4 Uhr. See 20 Pf. pro Perſon. aol 
300 Stück für 3 Mark a ber die duft. gun Be 
u u „5 Zimmer, Badeſtube, Balkon, Pferde⸗ G wieder übernommen habe. M. Schulz. inder die Hälfte, Zum Schluß 
Eine prachtvoll vergoldete Uhr mit ſtall, Wagenremiſe und Zubehör ver⸗ > Es wird daher nach wie vor mein eifrigſtes Beſtreben fein, Altona‘ ag A N 2 

iche. 6 wee 9 10 19 5 se miethet R. Uebrick, Brombergerſtr. S für ſtets gute pe und Getränke Sorge zu ae und Restaurant Hr 46 U 8 

ig Jahr. GALANTE, ſehr tänſchend, ewe f bitte deshalb, das vordem mir geſchenkte Vertrauen auch jetzt ruenſtra . u - 

1 ochf. 1 SER ne Wohnung, S en entgegen bringen an rate, ieh as Sehen onntag: Der Vorſtand. 

i ravattennadel mit Simili⸗Brillanten, - : i i eneigten Zuſpruch bitte, zei = 2 

6 de 17 ee ach ehe und Piel del Bisher 8 3 mis Fersen er Godan Tanzkränzchen, Hötel Museum. 

N erlen, modernſter Damenſchmuck f. ; dt 2 3 ; 

Arm, Hals oder Haar mit Patent — item lores Erg ® J. Kwiatkowski, wozu ergebenft einladet „ le ane Mittagstiich 
Berfchluß, efeg. Lederbörfe, 1 ff. geb. permiethen Löwenwirth. Otto Hoch.“ A. Osmialowski. 
Ger e denn. angel un] Seer Baerahe LL. | Ghrif Perenianger Münner. | —Säntiiser Kalender: 

„ ff. Don . Manchett.- — — —— — 
Hemdkubpfe, 1. f. Kravattenfalter, Wohnungen SSS GGS SS SSS aes uy get a Aäglicher Kalender. 
1 ff. Taſchenſchreibzeug, 1 ff. Taſchen⸗ Ära behör — Verf il 3 
Toilettefpiegel, belg. Glas in Etui, 10] von 3 Zimmern, Küche und Zu ehör Sn Ee erſamm ung J 2] S 8 8 

engl. Briefpapier, 10 engl. Couverts] vom 1. Oktober 1901 zu vermiethen. , 2 Tuchmacherſtraße Nr. 1, I. 1901. [88 8 2 Ei 

und noch 120 Stück Diverſe. Alles, Soppart, Bacheſtraße 17, 1. 25 5 undern Zeder junge mann wird freundlichst 58 3 3 3 lg 

| was im Haufe gebraucht wird. Die 1 8 2 22 RW 8 S8 

ki reizend. 300 Stück m. Uhr, die allein Eine Hofwohnung, Sie Sich nicht Am 28. Auguſt 1901 abends iſt mir — oF 

1 das Geld werth iſt, find per Poft- 3 gxofe 8 allem e . vom Korridor der Kaſerne Septbr. es 5 is 55 2 3 10 

it nachuahme für nur 3 Mk. nur kurze] vom 1. Oktober zu vermiethen. = 15 ie bier és 2 ö 
Zeit zu haben von dem Zu erfragen Brückenſtr. 14, l. m a 55 mein Nad 15 1617 18 5820 a 

1 Versandthaus Katharinenstr. 7, Wohnung von Dr. Th 5 \ (Brennabor Nr. 13 u. 226 358) ab: 22 23 24 25 26 27 = 

Eh N 594 Entree und 3 Zimmern, 1. Etage, Sie sofort UP. Ihompson ss ys handen gekommen. Unteroffizier 2930 — — | —|— 5 
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älteſte Verein den rechten Flügel einnimmt. Die 
Vereine der Kreis⸗Krieger⸗Verbände ſtehen ge⸗ 
jammelt nebeneinander, Nach der Spalierbildung 
findet in, Königshöh“ ein kameradſchaftliches Bei⸗ 
ſammenſein ſtatt, und für den Nachmittag ſind 
die Krieger nebſt ihren Familien zu einem Beſuche 
des Thiergartens eingeladen. Auswärtige Kame⸗ 
raden haben freien Eintritt in den Thiergarten, 
während für Familienangehörige 25 Pf. Eintritts⸗ 
geld pro Perſon zu entrichten find. Die Offiziere 
erſcheinen in Parade⸗Uniform, Flor um den linken 
Oberarm. Au den Fahnenſpitzen iſt eine einfache, 
kleine Florſchleife anzubringen. 

Tilſit, 28. Auguſt. (Verhaftet) iſt in Königs⸗ 
berg wegen Sittlichkeitsverbrechen der Lentuaut 
Z. vom hieſigen Jufauterie⸗Regiment. Schulpflich 
tige Mädchen treten als Zeuginnen auf. Z. it 
erſt ſeit kurzer Zeit verheirathet. 

Tilſit, 28. Auguſt. (Ueber eine Mordthat) wird 
bon hier folgendes berichtet: In Kankehmen wurde 
geſtern Morgen der etwa 60 jährige Arbeiter 
Araſchus im Garten des Kaufmanns Schidat mit 
einem Stich durch die Kehle und anderen Stich⸗ 
wunden am Halſe todt aufgefunden. Auſcheinend 
haudelt es ſich um einen Mord oder Raubmord. 
Wie aus den Spuren hervorgeht, hat A. ſich 
energiſch gewehrt. Die Taſchen waren ausgekehrt. 
Geld wurde bei der Leiche nicht gefunden. Die 
Stiefel, in denen er ſein Geld aufzubewahren 
pflegte, waren ihm ausgezogen worden. Dem 
Thäter ſcheint man auf der Spur zu ſein, da der 
Ortsgendarm mehrere Individuen verhaſtete. 

Inſterburg, 29. Auguſt. (Sturz mit dem Pferde.) 
Oberleutnant Förſter vom hieſigen Ulauen⸗ Regt. 
iſt heute Morgen bei Grabowen im Kreiſe Ger⸗ 
dauen jo unglücklich mit dem Pferde geſtürzt, daß 
er ſich ſchwere Verletzungen im Geſicht zuzog. 

Inowrazlaw, 28. Auguſt. (Honigernte.) Eine 
Beſprechung im kujawiſchen Bienenzüchterverein 
über die diesjährige Honigernte ergab, daß die 
heurigen Erträge in unſerem Kreiſe nicht ſehr 
bedeutend ſind. Die Mehrzahl der Imker des 
Kreiſes klagt über eine völlige Mißernte, wenige 
haben eine ſchwache Mittelernte zu verzeichnen 
und nur der nördliche Theil des Kreiſes, die Ge⸗ 
gend mit Sandboden hat ſich einer guten Ernte 
zu erfreuen. 

Aus dem Kreiſe Kamin f. Pomm., 28. Auguſt. 
(Ein furchtbares Verbrechen) iſt geſtern an der 
16 Jahre alten Tochter des Beſitzers Krauſe in 
Baumgart verübt worden. Das Mädchen hütete 
das Vieh auf dem Felde und kehrte mittags nicht 
zurück, worauf die Eltern das vermißte Kind 
ſuchten. An einem Moorloch im Felde wurden 
Kleidungsſtücke gefunden, hierauf ging man an die 
Durchſuchung des Loches und fand auch die Leiche. 
Der Tod iſt durch Erwürgen und Schläge auf den 
Kopf herbeigeführt. Der Verdacht lenkte ſich ſo⸗ 
fort auf einen 17 jährigen Knecht des Nachbarn. 
Dieſer Knecht war im vorigen Jahre, weil er ver⸗ 
dächtig war, einen Vergewaltigungsverſuch gegen 
eine Fran verſucht zu haben, verhaftet worden, 
aber wegen mangels au Beweiſen freigeſprochen 
worden. Der Knecht iſt ſofort verhaftet worden, 
im Geſicht hatte er Kratzwunden und die Kleider 
waren mit Moorerde beſchmutzt. 
————— —....ää 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 31. Auguſt 1901. 

— (Nagelung und Weihe neuer Fahnen.) 
In der geſtrigen Notiz muß es heißen, daß die 
Bataillousfahnen der hieſigen Jufauterie⸗Regi⸗ 
menter Nr. 21 und 61 Fahnenbänder (nicht neue 
Fahnentuche) erhalten haben. f 

— Gulaſſung ausländiſcher Arbeiter 
bei Eiſenbahnbauten.) Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat in einem an die könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen gerichteten Erlaſſe dar⸗ 
auf hingewieſen, daß auch die mit der Ausführung 
von Eiſenbahnbauten beſchäftigten Unternehmer 
ur Beachtung der landespolizeklichen Vorſchriften 
ber die Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter ver⸗ 
pflichtet ſind. Gleichzeitig beauftragt der Miniſter 
die Direktionen, die Erfüllung dieſer Verpflichtung 
ſeitens der Unternehmer in geeigneter Weiſe zu 
überwachen. Namentlich ſind die Unternehmer zu 
einer rechtzeitigen und ordunngsmäßigen Aumel⸗ 
dung ausländiſcher Arbeiter anzuhalten. 

— Um Ausſchreitungen vorzubeugen), 
wie ſolche bei der Beförderung von Reſerbiſten 
und Rekruten infolge übermäßigen Genuſſes von 
Spirituoſen in den Bahnhofswirthſchaften vorge⸗ 
kommen ſind, haben fortan die Bahnhofswirthe 
auf den größeren, zur Einnahme von Erfriſchun⸗ 

en militäriſcherſeits beſtimmten Anhaltepunkten, 
ſowie auf den Abgangs⸗ und Ankuuftsſtationen 
an beſonderen Stellen außerhalb der Warte und 
Bewirtungsräume Speiſen und Getränke — unter 
Ausſchluß von Branntwein — für die Mans 
ſchaften feilzuhalten. Die Bahnhofswirthe dürfen 
ohne Erlaubniß der Führer Getränke an die Mann⸗ 
ſchaften nicht verabreichen. is 

— Der im Often herrſchende länd⸗ 
liche Nrbeitermangel) iſt infolge der flanen 
Geſchäftslage der weſtdeutſchen Juduſtrie im Ab⸗ 
nehmen begriffen. Eine Anzeige in einer weſt⸗ 
deutſchen Zeitung, die von einem Gutsbeſitzer im 
Brauusberger Kreiſe ausging, erſuchte aus Ofte 
prenßen verzogene Arbeiter, die Luft hätten, in 
die Heimath und zur Arbeit in der Landwirth- 
ſchaft zurückzukehren, ſich zu melden. Vergütung 
der Reiſekoſten bei länger dauerndem Arbeltsver⸗ 
hältniß wurde zugeſagt. Auf die Anzeige find fo 
viele Briefe eingegangen, daß deren Abſender uur 
zu einem geringen Theile berückſichtigt werden 
konnten, £ 

— (Die Weglaſſung des Prädikats 
„Herr“ auf Briefadreſſeu) iſt eine Beleidi⸗ 
ung. Im März verurtheilte das Schöffengericht 
n Glauchau einen Bauunternehmer aus Meraue 
wegen Beleidigung zu 20 Mk. Geldſtrafe oder vier 
Tagen Haft, weil er dem Kläger, einem Glauchauer 
Bankier, eine Poſtkarte geſandt hatte, auf deren 
Außenſeite er das Prädikat „Herr“ weggelaſſen 
hatte. Die Berufung die der Angeklagte gegen 
dieſes Erkenntniß einlegte, iſt jetzt vom dortigen 
Landgericht verworfen worden. E 

— (Wer ift der Eigenthümer des über 
den Zaun hängenden Obſtes?) Dieſe jetzt 
zur Obſtreife intereffirende Frage beantwortet der 
3.911 des Bürgerlichen Geſetzbuches, wodurch jeg⸗ 
licher Streit zwiſchen Gartenbeſitzer und Nachbar 
beſeitigt wird. Nach dieſer Geſetzbeſtimmung gee 
hört die von einem Baume überhängende Frucht 
dem Beſitzer des Baumes, dem Nachbar indeſſen 
die von dem Baume auf ſein Grundftiic herabge⸗ 
fallene Frucht. 

— (Sprechverkehr mit Thorn.) Die Orte 
Groß⸗Samokleusk, Thure, Rynarſchewo, Wonſoſch, 
Slupy (Bezirk Bromberg) und Hedwigshorſt find 


vom 20. d. Mts. ab zum Sprechverkehr mit Thorn 
zugelaſſen. Die Gebühr für ein gewöhnliches Ge⸗ 
ſpräch von 3 Minuten Dauer beträgt mit Aus⸗ 
nahme von Nynarſchewo 50 Pf., zwiſchen Rynar⸗ 
ſchewo und Thorn 25 Pf. = 

— (Die goldenen Fünfmarkſtücke) gelten, 
wie in Erinnerung gebracht werden ſoll, nach den 
vom Bundesrathe getroffenen Beſtimmungen vom 
1. Oktober d. Is. ab nicht mehr als geſetzliches 
Zahlungsmittel. Mit dem Ablauf dieſes Monats 
erliſcht auch die Friſt, bis zu welcher die mit der 
Einlöjung der Münzen beauftragten Reichs⸗ und 
Landeskaſſen die Fünfmarkſtücke in Zahlung bezw. 
zur Umwechſelung annehmen. Auf durchlöcherte 
oder auders als durch den gewöhnlichen Umlauf 
im Gewichte verringerte Miinzftiicke findet die Ver⸗ 
pflichtung der Kaſſen zur Annahme und zum Um⸗ 
tauſche keine Anwendung. 

— (Der zweite Hufbeſchlag ⸗ Lehr ⸗ 
ſchmiedekurſus in Marienwerder) für das 
Jahr 1901 wird in der Zeit vom 20. Oktober bis 
14. Dezember ſtattfinden. Anmeldungen zur Theil⸗ 
nahme an demſelben müſſen ſpäteſtens 14 Tage 
vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei dem Kreisland⸗ 
rath erfolgen. An Unterſtützung erhält bei nach⸗ 
gewiejener Bedürftigkeit der Kurſiſt wöchentlich 
5 8 ältere verheirathete Schmiede auch etwas 
mehr. 

— Das Wetter im September.) Der 
Monat September theilt ſich nach Rudolf Falbs 
Wetterprognoſen, die freilich mit der Wirklichkeit 
häufig nicht übereinſtimmen, in drei Perioden, 
welche ſich nahezu mit den drei Dritteln des Mo⸗ 
nats decken. Vom 1. bis 10. September ſollen 
ausgebreitete und ſehr bedeutende Niederſchläge, 
die zum Theil von Gewittern ſtammen, eintreten. 
Ju der Temperatur erwartet Falb in den letzten 
Tagen jener Periode einen Rückgang. Ju den Tagen 
vom 11. bis 18. September ſoll es infolge der vor⸗ 
angegangenen Ausſcheidungen großer Mengen von 
Waſſerdampf aus der Atmoſphäre trocken werden. 
Der kritiſche Termin (2. Orduung) vom 12. Sep⸗ 
tember macht ſich nur an den ſüdlichen und weft 
lichen Küſten geltend. Eine Zunahme der Nieder⸗ 
ſchläge au Stärke und Ausbreitung erwartet Falb 
für die Tage vom 19. bis 23. September. Wie 
nach den Tagen vom 11. bis 18, ſo ſoll für die 
Zeit vom 24. bis 30. September aus derſelben Ur⸗ 
ſache (Ausſcheidungen großer Mengen Waſſerdampf 
aus der Atmoſphäre) Trockenheit eintreten, ſodaß 
der kritiſche Termin (1. Ordnung) am 28. Sep⸗ 
tember nicht zur Geltung kommen kaun. Die 
Temperatur iſt im Steigen begriffen. 


— (Bur Ermordung des Gymuaſiaſten 
Winter⸗ Konitz.) In der letzten Sitzung des 
weſtpreußiſchen Medizinal⸗Kollegiums zu Danzig, 
die am 24. d. Mts. unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten abgehalten wurde, iſt nochmals 
unter Zugrundelegung der Körper⸗ und Kleider⸗ 
reſte, ſowie von entſprechenden Photographien die 
Konitzer Mordſache erörtert worden. Bericht⸗ 
erſtatter waren die Herren Profeſſor Dr. Barth⸗ 
Danzig, der Direktor des chirurgiſchen Stadtlaza⸗ 
reths, und Regferungs⸗ und Medizinalrath Dr. 
Bornträger. Ein beſonderes Ergebniß wurde nicht 
gezeitigt. 

— Gberkriegsgericht.) Geſtern tagte hier⸗ 
ſelbſt ein Oberkriegsgericht, um eine Berufungs⸗ 
ieee diene ee e 

= Regimen 
vom hieſigen Kriegsgericht wegen GSittlictertavers 
gehen an einem Mädchen unter 14 Jahren zu 6 
Monaten 3 Tagen Gefänguiß verurtheilt worden. 
Gegen das Urtheil hatte der Gerichtsherr Be⸗ 
rufung eingelegt, da ihm die Strafe zu niedrig er⸗ 
Nen Das Oberkriegsgericht verwarf indeſſen die 
eruſung. 

— (Ferienftraffammer) Jun der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath 
Hirſchfeld. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
richter Wölfel, Landrichter Schreiber, Amtsrichter 
Dr. Paszotta und Gerichtsaſſeſſor Hahlweg. Die 
Staatsauwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Petrich. Gerichtsſchreiber waren die HerrenReferen⸗ 
dar Littmann und Gerichtsaſſiſteut Matz. — Von 
den zur Verhandlung anberaumten 5 Sachen be⸗ 
traf die erſte den Kaufmann Max Felſch aus 
Thorn, welcher als Mitinhaber und techniſcher 
Leiter der Fabrik in Firma Gebrüder Pichert 
unter der Anklage der fahrläſſigen Körperverletzung 
ſtand. Am 18. Dezember v. Is war in genannter 
Fabrik der Arbeiter Groszewski aus Mocker mit 
dem Einölen des Gasmotors beſchäftigt. Er kam 
dabei mit ſeiner Bluſe den Zahnrädern der im 
Betriebe befindlichen Maſchine zu nahe, wurde 
von denſelben erfaßt und ganz erbehlich am Untere 
leibe verletzt. Felſch wurde für dieſen Unfall ver⸗ 
autwortlich gemacht, weil er es unterlaſſen Hatte, 
die Zahnräder mit der polizeilich vorgeſchriebenen 
Schutzvorrichtung zu verſehen. Er lehnte im 
geſtrigen Termin jede Verantwortlichkeit ab und 
behauptete, daß das Verſchulden den Verwalter 
Petzke treffe, welcher mit der Oberaufſicht und der 
Leitung der Fabrik betraut geweſen ſei. Nach der 
Beweisaufnahme kam das Gericht zu einer Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten, es erfaunte auf 50 
Mk. Geldſtrafe eventl. 5 Tage Haft. — In der 
zweiten Sache war dem bereits mehrfach wegen 
Diebſtahls vorbeſtraften Schuhmacher Anaſtaſius 
Zlotowski aus Mocker zur Laſt gelegt, am 16. 
Mai 1901 dem Reſtaurateur Piotrowski zu Brieſen 
aus der Ladenkaſſe einen Geldbetrag von 30 Mk. 
geſtohlen zu haben. Trotz ſeines Beſtreitens wurde 
3. für ſchuldig befunden und zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten und zum Verluſt 
der bürgerlichen Ehreurechte auf die Dauer von 
2 Jahren verurtheilt. — Die Anklage in der dritten 
Sache richtete ſich gegen den Käthner Eruft Ne 
und deſſen Ehefrau Anna geborene Behling aus 
Lonzyner Hütung und hatte das Vergehen der Ur⸗ 
kundenfälſchung zum Gegenſtande. Die Angeklagten 
beabſichtigten Anfangs Juni d. Is. auf Grun 
eines vom Amtsvorſteher in Nawra qusgeftelttert 
Urſprungsatteſtes eine Kuh auf dem Fabrmartte 
in Nawra zu verkaufen. Sie wurden die Kuh in 
Nawra nicht los und trieben fie deshalb am 12. 
Juni d. 38. nach Culmſee, um fie dort auf dem 
Markte zu veräußern. Da das Urſprungsatteſt 
nur auf 8 Tage Giltigkeit hatte, dieſe Friſt aber 
am 12. Juni d. Js. bereits abgelaufen war, fo ſoll 
der angeklagte Ehemann durch ſeine Ehefrau eine 
eulſprechende Aenderung in dem Urſprungsatteſte 
habe vornehmen laſſen und zwar in der Weiſe, 
daß der Ausſtellungsort in Culmſee und das Aus⸗ 
ſtellungsdatum auf den 12. Juni d. Is. umgeändert 
wurde. Beide Angeklagte ſollen ſich dadurch der 
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht haben. Der 
angeklagte Ehemann will von dieſer Manipulation 
nichts gewußt haben; ſeine Ehefrau hingegen war 
geſtändig. Durch die Verhandlung wurden beide 
Angeklagte der ihnen zur Laſt gelegten Strafthat 


für überführt erachtet und ein jeder von ihnen zu 
3 Tagen Gefäugniß verurtheilt. — In der vierten 
Sache hatte ſich der Schweinehändler Vinzent 
Klafczyuski aus Abbau Briefen wegen ſchweren 
Diebſtahls zu verantworten. Der Augeklagte 
ſollte in den Monaten vom Februar bis Juni d. 

3. durch eine fortgeſetzte Handlung geringere 

engen Holz von dem Gehöfte des Gaſtwirths 
Goetz in Brieſen geſtohlen haben. Die Beweisauf⸗ 
nahme vermochte den Gerichtshof indeſſen von der 
Schuld des Augeklagten nicht zu überzeugen, wes⸗ 
halb deſſen Freiſprechung erfolgte. — Schließlich 
wurde gegen den Arbeitsburſchen Wladislaus 
Malecki, den Arbeitsburſchen Joſef Grafewski und 
die Schüler Johann Grajewskt und Leo Chudacz 
ſämmtlich aus Culm wegen Brandſtiftung ver⸗ 
handelt. Die Angeklagten trieben ſich eines Tages 
im März d. Js. mit einer größeren Anzahl anderer 
Jungen auf den Kämpen bei Culm umher und 
zündeten dortſelbſt das auf der Kämpe ſtehende 
trockene Gras an. Es war bereits eine Fläche von 
über einen Morgen in Brand geſetzt, als der Forſt⸗ 
aufſeher Boll hinzukam und dem weiteren Treiben 
der Jungen Einhalt that. Von den Angeklagten 
konnte nur der Angeklagte Chudacz der ihm zur 
Laſt gelegten That überführt werden, inbezug auf 
die übrigen Angeklagten verlief die Verhandlung 
reſultatlos. Während letztere freigeſprochen wurden, 
erhielt Chudacz eine Geldſtrafe von 20 Mk., im 
Nichtbeitreihungsfalle eine fünftägige Gefängniß⸗ 
ſtrafe auferlegt. 


.. — l 
„— Erledigte Stellen für Militärau⸗ 
wärter) Graudenz, Magiſtrat. Bureangehilfe, 
Gehalt 1080 Mk, ſteigend von 3 zu 3 Jahren, das 
erſte Mal um 120 Mk., daun um 100 Mk. bis auf 
1800 Mk.; während der ſechsmonatigen Probezeit 
monatlich 75 Mk. Grandenz, Magiſtrat, Kauzliſt, 
840 Mk. im Jahr, das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 
Jahren um 60 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 
1200 Mk. Strasburg (Weſtpr.), Kreisausſchuß, 
Aſſiſtent. 1200 Mk. Zoppot, Bezirksamt, Polizei⸗ 
ſergeant, 975 Mk. einſchl. Kleidergeld, das Gehalt 
ſteigt von 3 zu Jahren um je 100 Mk. bis zum 
Höchſtbetrage von 1375 Mk. einſchl. Kleidergeld. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Detlev p. Liliencron geht zum Ueber⸗ 
brettl! Er übernimmt am 31. d. Mts. die 
litterariſche Oberleitung von Bauſeweins „Buntem 
Brettl“ am Alexanderplatz in Berlin, dem er ſich 
für ein Jahr verpflichtet hat. Neben der Aus⸗ 
übung der litterariſchen Agenden zur Zuſammen⸗ 
ſtellung des Repertoires wird Baron v. Liliencron 
auch mit Rezitationen eigener Dichtungen vor das 
Publikum treten. — Dieſe Nachricht ſpricht für 
den Stand der deutſchen Lyrik und ihrer erſten 
Vertreter Bäude! Man ſollte endlich einen Verein 
gegen geiſtige Verarmung und Ueberbrettelei 
gründen. 


Geſundheitspflege. 


Ueber Korſett und Leibbinde bringen 
die „Thergpentiſchen Monatshefte“ einen ſehr inter⸗ 
eſſauten Artikel von Dr. Witthauer, Oberarzt am 
Diakoniſſeuhauſe in Halle a. d. Saale. Nachdem 
der Verfaſſer A die Schädlichkeiten, die 
das Tragen des Korſetts zur Solge hat, hervor⸗ 

e en 


hoben, fü " ten die 
3 ve Nestes . zu tHeoretiice 


it. Es hilft nichts, daß wir in unſeren wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zeitſchriften gegen das ungeſunde 
Kleidungsſtück wettern; wir müſſen dieſen Kampf 
in der Praxis führen — vor allem nicht dulden, 
daß die heranwachſende weibliche Jugend ſich au 
das Korſett gewöhnt. Vernunftsgründen find 
Mütter für das Wohl ihrer Kinder ganz zugäng⸗ 
lich, auch wenn ſie für ſich ſelbſt eine Aenderung 
zurückweiſen. Die bisherigen Veröffentlichungen 
leiden nach des Autors Meinung an dem Mangel, 
daß ſie zwar Reformkorſett oder ähnliches em⸗ 
pfehlen, aber ſo unbeſtimmt, daß keine Leſerin 
darin eine Richtſchnur finden kann. Der Ver⸗ 


faſſer empfiehlt einen Korſetterſatz, der jeder Steife] 
entbehrt und einfach aus Gurten beſteht, die fich | N 


meiſt rechtwikelig kreuzen, und größtentheils 
elaſtiſch ſind. Die Büſte ruht in faltigen mieder⸗ 
artigen Lätzen. Die Röcke und Beinkleider müſſen 


angeknüpft werden. Als Auhängſel zum Korſett⸗ b 


erſatz empfehlen ſich Strumpfhalter. Als Leibbinde 
et Dr. Witthauer eine ſehr zweckmäßige 
Form. 
zu machen, iſt eine Zahl dreieckiger Ausſchnitte, 
mit Verſchnürungen verſehen, an den beiden 
Längsſeiten der Binde angebracht. Verfaſſer hat 
es als bewährt gefunden, Leibbinden ſtets in 
jedem Falle nach Maß aufertigen zu laſſen, bei 
ärmeren Patienten von der betreffeuden Frau 
ſelbſt. Es wurde natürlich ſtets kontrolirt, ob 
die Binde gut ſaß, eventuell dieſe abgeändert. 
Jede ſtraffe graue Leinewand erfüllt ihren Zweck, 

ur muß auf genaues Maßnehmen geachtet 
werden, und das zu erlernen, iſt wirklich nicht 
ſchwer. Um ein Verſtellen der Binde zu ermög⸗ 
lichen, wurde ebenfalls ein dreieckiger Schlitz mit 
Verſchnürung angebracht. Solche Binden laſſen 


ſich auf's billiaſte herſtellen und erfüllen ihren] 23. 


Zweck vollkommen. 
— —— ———— — — 


Sport. i 

Baden-Baden, 29. Anguft. Bei dem heutigen 
Rennen ge aropen Preis von Baden 
(Werth: Goldpokal und 80000 Mk.) wurde erfter 
Baron Schicklers „Semendria“, zweiter Freiherrn 
E. v. Fürſtenbergs „Niens*, dritter Manskes 


I „Slanderer“. 


Mannigfaltiges. 


(Unfälle im Gebirge.) Bei der Be⸗ 
ſteigung des Pilatus ſtarb Prediger Hermann 
Spengler aus Bernau bei Berlin am Dienſtag 
infolge Ueberanſtreugung am Herzſchlage. — 
Die ſeit einigen Tagen vermißt geweſenen 
Touriſten Bargehr und Marcheſani ſind wieder 
nach Innsbruck zurückgekehrt. 

(Abſturz in den Bergen.) Im 
Spronſerthal (Tyrol) iſt bei einer Sonntags⸗ 
partie der Bauernkuecht Ehriftanell aus Dorf 
Tyrol abgeſtürzt und ſofort todt geblieben. 
— Zwei Beamte der Innsbrucker Sparkaſſe, 
welche vor einigen Tagen eine Bergpartie 
auf den Habicht unternahmen, werden ver⸗ 
mißt. Man nimmt an, daß dieſelben abge⸗ 
ſtürzt find. 


Um die Binde jeder Leibesform paſſend t 


(Ein etwas ſonderbares Bere 
guügen) will ſich ein Graf Tyſzkowski im 
kommenden Herbſt leiſten, indem er nach einer 
Meldung des Lemberger „Przedswit“ die 
Reiſe von Warſchau nach Paris auf — einem 
Kameel machen wird. Gute Reiſe! Wenn 
ihm nur nicht die ungeſuchte „Reiſebegleitung“ 
von Ort zu Ort, die ſich ſicherlich in hellen 
Haufen einſtellen wird, das „Verguügen“ 
verleidet! : 

(Verhaftung.) Die Polizei in Marſeille 
verhaftete den Bankier Carreſſone, welcher 
mit einem anderen Geldmakler Betrügereien 
im Betrage von mehreren Millionen Franks 
verübt hat. Bis jetzt find Forderungen in 
Höhe von 2½ Millionen Franks angemeldet. 

(Außerordentlichen Muth) beſitzt 
ein franzöſiſcher Arzt, Dr. Garnault, der ſich 
dem Geheimrath Profeſſor Koch in Berlin zu 
einem Verſuche mit Erregern der Schwind⸗ 
ſucht zur Verfügung geſtellt hat. Es handelt 
ſich um Einimpfungen, die Koch ſofort vor⸗ 
nehmen kaun, wenn es ihm uur gefällt. 

(Im Duell erſchoſſen) worden it in 
Petersburg ein Offizier der Garde, Fürſt 
Wittgenſtein, ein naher Verwandker des ver⸗ 
ſtorbenen Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe. 
Sein Gegner war ein Kaufmann. In einer 
Singſpielhalle kam es zwiſchen beiden zum 
Wortwechſel und ſchließlich zur Herausforde⸗ 
rung zum Duell, in welchem der junge Offi⸗ 
zier fiel, während dem Kaufmann nur der 
Oberrock durchſchoſſen wurde. 

(Schiffskataſtrophen.) Die zur 
Rhederei Jebſen gehörige Dampfbarkaſſe 
„Kiautſchou“, Kapitän Koch, iſt auf der Fahrt 
von Hongkong nach Tſingtau unweit des 
Leuchtthurms von Dodd Island auf der Höhe 
von Amoy verbrannt. Von der Mannſchaft 
wurden nur zwei Chinefen gerettet. Die 
übrige Beſatzung iſt bei der Kataſtrophe um⸗ 
gekommen. — Während eines ſchweren Ge⸗ 
witters ſchlug unweit Klintehamm (Gothland) 
der Blitz in ein Schiff auf Gober See, das 
alsbald in Flammen ſtand und ſank. Es 
handelt ſich wahrſcheinlich um die Yacht 
„Friheten“, Kapitän Larſſon. Die gauze Be⸗ 
ſatzung ijt zweifellos umgekommen. — An 
Bord des Dampfers „City of Treuton“, der 
von Philadelphia nach Treuton unterwegs 
war, fand eine Exploſion ſtatt, durch welche 
viele Perſonen getödtet und verletzt wurden. 
Das Schiff iſt bis zum Waſſerſpiegel nieder⸗ 
gebrannt. Bis jetzt find 11 Leichen geborgen 
worden. 

Berantwortlid fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Standesamt Thorn. 


Vom 19. Auguſt bis einſchl. 30. Auguſt 1901 find 
gemeldet: 
> a) als geboren: 2. 

1. Malermeiſter Friedrich Malgahn, ©. 
Fuhrmann Adolf Dahlmann, S. 3. Arbeiter Adolf 
age, T. 4. Friſeur Arthur Toeppich, S. 5. Ar⸗ 
beiter Engen 6. Schuhmacher Eruſt 
Heinze, T. 7. i, T. 8. Gee 
richtskanzliſt Ad 
Otto Mahler, T. 
S. 2 
g e 
ſen (3 
jener 


2 1. A 

3 

9 M. 5. Paula Freitag, 1 J. 

Schulz, 3˙½ M. 7. Martha Preuß, 6%, F. 
Köchin Inlianna Rykaczewski, 58% J. 9. ah. 
Dahlke, 6˙½ M. 10. Arbeiter Johann Außen. 
491, 3. 11. Arbeiterin Anna Ledertheil, 42% i 
12. Oskar Geduhn, 1 J. 13. Eine in der Weichſe 
aufgefundene unbekannte männliche Leiche. 1 
Arno Simon, 1 M. 15. Arbeiterwittwe 

Radtke geb. Szymauski, 62 J. 16. Helene 


2 M. 18. 
F. 19. Genie Preuß. . 20. Gifene 
210 "Dora Saee 3 = 1155 
pr: 8 
uns made 


"|, J. . 
IL 27. Martha Barczewich 
ielke, 4%, J. 29. Dienſt⸗ 
1 30. Irene 
Buzikowski, 1%, J. 31. Herbert Warnke, 2% M. 
o) zum ehelichen Aufgebot: 


Rafi 
1 


8 
mädchen Bertha Cauchuelsti, 21%, J. 


1. Arbeiter Rudolf Schneider und Anna Were N 


ling. 2. Kaufmann Paul Marx⸗ Glogau un 
Martha Schill. 3. Kutſcher Karl Ernſt Vandreier 
und Wittwe Bertha Engel geb. Romanowski, beide 
Elberfeld. 4. Ingenieur Leonard Dzionara⸗Rhein⸗ 
brohl a. Rh. und Eliſabeth Wakarecy. 5. Schutz⸗ 
mann Richard Auguſt Wilhelm Kempin und Ged? 
wig Hulda Chriſtine Chall, beide Hamburg. 
Arbeiter Stanislaus Lewandowski und Wittwe 
Thereſe Bocieniewski geb. Zurawski. 7. Tapezier 
Stanislaus Czaikowski und Amalie Meher. 8. 
Koch Joſef Rozyuski und Marie Burde⸗Golm U.⸗M. 
9. Arbeiter Ferdinand Gehde und Wilhelmine 
Stobbe, beide Patſchkau. 10. Maler Emil Zieba 
und Ella Maler. 11. Steinſetzer Franz Rempu' 
szewskt und Martha Dummer Mucker. 12 
Sergeant Kurt Buttgereit und Margaret 
Schaſchke ⸗Gutenfeld. 13. Schriftſezer Ludwig 
Kromcezynski und Marianna Kedzieja. 
d) als ehelich verbunden: ta 
1. Schiffsgehilfe Guſtav Lange mit Franziafn 
Reimann. 2. Glaſermeiſter Heinrich Heid-Ber — 
mit Martha Cohn. 3. Arbeiter Wladis 7 
iszewski mit Martha Krott. 4. Arbeiter Paut 
kogucki mit Katharina Kwiatkowski. 5. Sergea 
Karl Init mit Minna Sommer⸗Schönwalde. 


1 


Breitestrasse 15. 


Damen-Rlei 


BERLIN O. 


Gründung 1839. 


Die Neuheiten in 


derstoffen 


für Herbst und inter 1901 


auch in wohlfeilen Preislagen, sind in grösster Auswahl eingetroffen. 


Muster - Bestellungen mit Angabe der ungefähren Preislage werden umgehend und franko ausgeführt. 


Auf vielfeitiges Verlangen findet neben dem laufenden Kurſus ein 
nochmaliger “Sag 


ae 
Kursus für Handelswissenschaften 


zwar: 

einf, u. doppelt. Buchführung, Korreſpondenz u. Wechſel⸗ 
Mai lehre, kaufm. an und Stenographie, 

aſchinenſchreiben und Spra 

— erlecubaven wege 9 ae zahlbar 

ee —— 5 10 Wochen bei wöchentl. 15 Unterrichtsſtunden. 


un 4 ; 
Gründliche Außbi dung wird garantirt. 


se des Kurſus Montag den 2. September. ae 
Das Schlußzeugniß ftellt die Akademie aus. Schüler erhalten koſten⸗ 


freien Stellennachweis. 


Unterrichtsmittel hat jeder Schüler ſelbſt anzuſchaffen. 
Als beſte Referenz dienen die bisherigen Schüler. 
Bei entſprechender Beteiligung würde, wie vielſeitig gewünſcht wurde,. 
ein Kurſus in den Abendſtunden ſtattfinden. DR 
Der Leiter vom Kurſus ift Lehrer an einer höheren Handelsſchule BR 
an. täglich von 3—6 Uhr im Unterrichtslokal Karlſtr. 39 


hg " 
neben Tilk’s pe x 


Berl 


Nr. 176 wer a fom 
ten petober a für die Zeit 
bergeben e folgende Lieferungen 

N Kartal — 

. *. 

L. Milch un Eu 


ilch und Entnahme von und Malerarbeiter ſtellt ein 


en. 
Getrennte Angebote find bis 
um 11. September d. Is. vere 
chloſſen der unterzeichneten 
chen ⸗ Verwaltung (Auſchluß⸗ 
kaſerne öſtlich) einzuſenden. 

en idenverwaltung 

„Bataillons * . 
Nr. 120 fer — 


= horn. 
Wer Stelle i 
aDeutscheVakensenpast Chinen 

Sejucht zum 1. 5 
prüfte, evaugeliſche, PR road ® 

Erzieherin 
r vier Mädchen im Alter von 6 bis 
Jahren. 
Frau J. Taesler, 


Lein- Summe per Naymowo Weſtpr. 
" s 72 7 

‚Tüchtig Yerkänlerin 

vegane fe 1 sae Konfituren⸗ 


Hach 
Marz u. Konfituren Fabrit, 


— euwerder Weſtpr. 
Me. Landaumen 
. Dr 


8 
5 ulmerftr. 10, 
Hätten u nig inden mädch. Die gut 
Piet erg ſof enen u. Mädchen für 
„gute Stell. d. 5. f. Thorn u. aus- 
nowskl, Breite. u. S Heihaft. E. Bara- 
Suche von io ee Tr. 
ſof. ob, - 
As Lagerverwalter, Portier Steftun 
Oder Kaſſenbote. Gert, gene lıptoir- 
der Geſchäftsſt. diefer Sta. erben 
. erbeten, 
a Einen Einkaſſire 
langen ähmaſchinenreifenden ver 
n Bernstein & Go., r 
12. 


e 7 at 
lichtige Tapeziergebitfen, 


m in Dekoration und Polſter, erhalten 


fo at 
lichem 15. September dauernde | zur abfol 


aftigung. P. Trautmann, 


Thorn. 


ner Handels-Akademie. 
Zweiginstitut Thorn. 


— yey ˙ ˙⁰—Du‚— 
ee 3 Mobeltigler |p 


1 bis 30. Sep- finden dauernde Deicäftigung. 


22 


chen nach der ſpielend leicht 


achowiak, 


Thorn, Jakobs-Vorſtadt. 


Malergehilfen 
Wichmann, Malermeiſter. 


E Malergehilfen 


ein 
A. Zielinski, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 


Tiſchlergeſellen. 


b . ad ee SLIT ON ee Ce ROR, as eee me Re eke a) 
F . Be ER sat . oi ae aa ols eet 2 Ths a ; 


“Hite und Mützen. 


Beste Fabrikate des In- 


Steife Hüte 


und Auslandes. Schöne Formen und Farben. 


(Wollfilz). 


Form 


Merkur, 


SE 


ir engliſche „ 


Preis 3, 4 u. 5 Mk. 
Form 
Prinz of Wales, 
4, 4,50 u. 5 ME 


Steife Gerrenfilzhüte 
(Seidenfilz), 


extrafeine 2. Hüte 8 und 8 852 Damen-Reitzylinder 


Extra⸗Qualität und Form. 


Tief diamantschwarze steife Filzhüte 
aus der Fabrik von Habig in Wien, 
12 Mk. Se 


Weiche Wollfilz-Züte f 


(Form Waldersee) 
im Preiſe von 3,50 bis 5 Mk. 


Kaiſerhut 


En aus LZodenfilz 
. und in allen Farben zu 
2,75, 3,75 und 4,50 Mk. 


Extrafeine Herten⸗Lilhüte 
. (Seidenfilz) 

in allen Farben und Formen, 5 
nur Sn, 28 Mengen un. 


Tief diamantſchwarzt, weiche Filzhiite, 


aus der Fabrik von Hablg-Wien, 13,50 Mt. 


Zylinder-Hüte 


in den beliebteſten und gaugbarſten 
Formen, 
7,50, 8,75, 11 und 14 Mk. 


Chapeau-claques 


zu 9 und 12 Mk. 


ee nur zum Preiſe von 12 Mk. 


UM 


Allergrösste Auswahl in Herren-Sport-, Reise-, Haus- und Landwirthschafts-Mützen. 


Für reelle, tadelloſe Fabrikate birgt einem jeden Käufer beſſerer Hüte mein Name und Ruf als wirklich gelernter Hutmacher. 


auf Bauarbeit können ſofort eintreten. 5 


ondry, Tiſchlermeiſter. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für das 
Komptoir geſucht. 
Honigkuchenfabrik 
ustav Weese. 


ehrlinge 
zur Erlernung der Klempnerei und 
Inſtallation ſucht, auch eventl. außer 
Koſt gegen Entſchädigung 
Max Gehrmann, Klempnermſtr. 


Zwei Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können eintreten bei 
J. Golaszewski, Jakobsſtr. 9. 


Einen Lehrling, 


Sohn auſtändiger Eltern, verlangt 
Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Für mein Kolonial⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche ſofort einen 
tüchtigen 


Lehrling. 
Bruno Müller, 
Mocker, Lindenftraße 5. 


Das Verlegen 


von 


4909 Meter 


Feldbahngleis 


von Bielawy nach Autoniewo ver- 

giebt im Akkord ; 
Plehwe, 

Er Thorn, Mellienſtraße 103. 


000, Wark 
Gefätige Angebote pode Leh 


die Geſchäftsſt. diefer Zeitung erbeten. 


5 AM A I 


Gustav Grundmann, 


seit 1869 in Thorn. 


1 Kaufloſe 


zur g. Klaſſe Preuß. Lotterie a 86,10 Mk. 
find zu haben. Die Ernenerungs⸗ 
friſt erliſcht am 10. September. 
Gonschorowski, Briefen Wpr., 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


nere 
Suche zu kaufen: 
Paar flotte geſunde Pferde, Selbſt⸗ 
fahrer mit gleichen Sitzen und Ge⸗ 
ſchirre, alles in beſtem Zuſtande. 
J. von Czürlinski, Thorn, 
Baderſtraße 6. 


10—15 000 Mk. 


auf ein ſtädt. Grundſtück bei pupil⸗ 
lariſcher Sicherheit geſucht. Gefl. 
ſchriftliche Angebote unter 8. 100 
au die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. 


6 - 7500 Wil. 


auf ſtädt. Grundſtück von ſofort geſucht. 
Angeb. erb. n. G. E. 8 a. d. Geſchäftsſt. 


3000 Mk. a. Hypoth. zu vergeben. 


Angeb. u. B. K. an die Geſchäftsſt. erb. 
Ein Erundſtück 


* > in Culmer Vorſtadt, 
gy EERE R 10 Minuten von der 
EN Stadt gelegen, in gutem 
Buftande und guter Lage, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stallung und 2½ 
Morgen Gartenland, iſt preiswerth zu 


verkauken. Wo, jagt die Geſchäftsſtelle m 


dieſer Zeitung. 


Gutes Gajthaus 


oder Reſtaurant zu pachten, ſpäter 
zu kaufen geſucht. Augebote unter 
F. B. au die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Haft neuer Sommerüberzieher hess 


gcc e ECE E KEKE KEELES SG 
W Das Ausſtattungs⸗Magazin N 


y Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 4 


K. Schall, 


| Thora, Schillerstrasse | Tapezierer [ Thorn, Sehillerstrasse. | 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 
neuesten Mustern 
in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigſten Preiſen. Bag 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei 


Grösste Auswahl in Möhelstoffen und Plüschen. 


BR "usıaNı1od pun aydıdda 
5 ~~ 


\ . im Hause. Ak 
NV EN 


2>>3>>>3>DD>I>DD>I>I3>DD>>>>>3>>3>3? 


ir MEER Ticks thea 7 7 
St „ 


Montag den 2. his Freitag 


Crosser Schürzen-Verkauf ys 


u. andere Kleidungsſtücke billig zu ven 


kaufen. Mocker, Lindeuſtr. 52. i 2 


Einen Bolten 


altes Gijen, 


eine Tombank mit Blechbeſchlag, ein 
eine Kork: | Bey 
n maſchine find preiswerth von ſofort zu 


Mehlkaſten, ſowie 


verkaufen. Julius Müller, Moder. 


zu noch nie dagewesen billigen Preisen. 


vBreiteſtr. 12. J. E L A H. Breiteſtr. 42. 
Bitte die Auslagen zu beachten. "ug 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegefabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


S 
Stau Else Gessel,/F 


ahademifch ausgebildete Malerin, 
ertheilt 


Unterricht 
im Malen nach der Natur und 
kunſtgewerblichen Techniken 
Dienſtag und Freitag, 
3 von 11—1 Uhr, 
im Atelier Batheſtr. 1, III Fr., 


vormals Frl. Wentscher. 


A 


3! Breitestrasse 31. 


_, Sprechftunden : = 8 Zimmern 
Mittwoch ane Sonnabend, mex 2 nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
von 46, STEALS ſtädtiſcher Markt 16 von jo fort 


5 meinem Hauſe Heiligegeiftftr. Nr. 
ala) iſt eine Wohnung, nach der 
Weichſel gelegen, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm. 

3 N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
n meinem Hanje Coppernikusſtr 
55 22 find vom 1. Oktober er. 2 
einzelne Stuben zu vermiethen. 

W. Zielke. 


Wohnungen! Bätrersiraße 16. 
Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
(zu vermiethen. August Glogau. 


Neue Wohnung, 
2 große Stuben, Küche, Keller, Stall 
billig zu vermiethen. 
Schlachthausſtraße 59. 


Eine Wohnung 


oon 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
per ſogleich vermiethet 
A. Stephan. 


Gerechteſtraße 6, 


2. Etage, freundl. Wohnung von 
6 Zimmern und Zubehör, 


Gerechteſtr. 26, 
3. Etage, freundl. Wohnung uach 
vorn, von 2 Zinmern und Zubehör, 
1 Dachwohnung, 
1 En große Aae 
illig zu vermiethen. 
‘Ewald Peting, 
Gerechteſtraße 6. 


Altſtädt. Markt S, 
3. Etage, für 600 Mark, Ende Sep" 


tember, zu vermiethen. 
Emil Golembiewski, 


Buchhandlung. 


Cine herrschaftliche B 


== Neue Eingänge = 
Richtiges Jolpfund 


u Mollgarnen. 4 


H. Hoppe, geb. Kind, 
Thorn, Breiteſtr. 32, I, 955 
gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. 
Friſir⸗ und Shampaonir⸗Salon 
für Damen. 
Parfümerien, Seifen 
und Toilette ⸗Gegenſtände. 
Atelier künſtl. Haararbeiten. 
Diverfe Artikel zur Handnagel pflege. 
Den geehrten Damen von Thorn exe | ES 
laube ich mir zur beginnenden Saiſon a 
mein Atelier für F 


Gostumes und Jaquets 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Auch werden einzelne Jaquets geändert 
u. moderniſirt. C. Plichta, Hoheſtr. 7, I. 


kwicht! 


Ich führe, wie bekannt, ausſchließlich beste Qualitäten Dg in engliſchen und deutſchen 
Fabrikaten, welche für mich und die verbündeten Geſchäfte in eigens guter Beſchaffenheit hergeſtellt find. 


Meine Preise 


ſind infolge des Maſſeneinkaufs 


konkurrenzlos. 


Als beſonders preiswerth empfehle: 


14 Striekgarn, . en m nee, Jilpſnd 1, 
162 Strickgarn rn Jun 1,90 
182 Strickgarn ra Jap 2, 
20° Eidergarn, S secs zm 2,0 


Berliner Plattanstalt 


J. Globig, Mocker, 
Wilhelmſtr. 5. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


SSI2I92888 3 
Uniformen 
U. Zivilbekleidung 


von 


= 
Reimann, 
22 Schuhmacherſtraße 22, 
vom Septbr. d. Is. Gerechteſtr. 16. 
Pramiirt: Berlin, Dresden. 


Sense 
eine Malerarbeiten 


und ſämmtliche 


Facadenanſtriche 
mittelſt eigener Leitergerüſte führt 
tadellos und billigſt aus 
A. Zielinski, Malermeiſter, 

Thurmſtr. 12. 
Beſte, geſunde 


ital, Weintrauben | 


(keine Auktionswaare) 
Pfund 40 Pfg., bei Kiſten billiger. 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Grembotſchiner 


Molkerei⸗Butter 


a Pfund 1,20, 


Steiunuer à Pfund 1,10, 


Rügenwalder Zervelatwurſt, 

Gothaer Dauerwurſt, 

Thüringer Rothwurſt, 

Brannſchweig. Mettwürſtchen, 
rankfurter Mürſtchen in Doſen, 
„Räucherlachs, 

Räucheraale, Flundern ze 

empfiehlt 


A. Kirmes, Cliſabethfr. | 
Filiale: Brückenſtr. 20. — 
Feinſten 


Leckhonig 


— Pfund 80 Pfg. — 
empfiehlt Carl Sakriss. 


Feinſte Kaſtlebay⸗ 


Matjes-Heringe 


— Stück 25 und 30 Pfg. — 
empfiehlt Carl Sakriss. 


bung, 


0 
3. Etage, beftehend aus 5 Zimmern, 
Küche und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 
A. Glückmann-Kaliskl. 


Hodberridaitl. Wohnung, 
1. Etage, mit Zentralheizung, il⸗ 
helmſtr. 7, bisher von Herrn Oberſt 
von Versen bewohnt, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Auskunft erteilt bag Komptoir des 
0 


Herrn J. G. Aa 
1 Salfonwohnung, 


I. Etage, 5 Zimmer, Kabinet u. Zube» 

hör, von Herrn Profeſſor Nadrowskd 

bewohnt, zum 1. Oktbr. zu vermiethen 
Katharinenſtr. 3, pt., r. 


Eine Wohnung 
von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm. 


Bromb. Vorſt., Schulſtr. 22, Lr. 
Wohnung, 


3 Zimmer, Entree und Zubehör, an 

ruhige Miether vom 1. Oktober zu ver 
ä 77. a ee BEE Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, 5 

‚ni Mein Geschäftsgrundstück| "elbrifah: Mellienſtraße Sr 

er H i „ E e 

Magdeburger Nanerkohl at am Markt, befte Lage, für ee On ahr iit ue en 

[EINST IH 


Kolonialwaaren, Eiſen ꝛc., 5 i „Loggia, lkon und allem Zubehör, 
empfiehlt Pe mit voller Schanze urn N 5 
fofont wegen egen Tiolkne⸗z Nu 


a : auf Wunſch Remiſe und Stall, zu ver 
Heinrich Netz. U P Wunſc 
antigay e verkauft Fr. Tows, Ruda. 


— — ——ͤ— miethen. P. Gehrz. 
Kirschsaft, günſtig zu verkaufen. Lager ausver⸗ ; 
friſch von mar Qtr. 70 Pfg. kuf, müßen et Speicher, Glotteritr. 8, 
a 


pa Glanzgarn, S sm 28 
Eidergarn Pe, s e Jan 3, 
Et englische Schweiß Jolle, ue Jain 3,52 
I? Hohenzolleruwolle, le Rockwolle, 


Zolpſund 225 Zolpfund 270 


Neuen 


Feinſte, geſunde 


ital. Weintrauben 


Pfund 
40 Pfg., 
in ganzen Kiſten billiger. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


— rats Ze ben esse & Co., 
| f mein, et? Sige Fe e r = 
e | gfepeifopferge [ees 


Wilhelmsſtadt. 
rl Sakriss. Trau Nepros, Shönfee Wyr. feit ca. 25 Jahren von der Firma H. 


Friedrichſtr. 10/12, zu verm.: 

— — [00 0 2 Wohnungen je 3 Zimmer und 

Zubehör im Hinterhauſe; daſelbſt ſind 

noch einige Pferdeſtände abzugeben. 

Näheres durch den Portier Donner. 

Wohnung, 5 Zimm,, Badeeinricht., 

Balk., verſeßungsh. zum 1/10. zu 

verm. Zu beſehen täglich bis 4 nachm. 
Brombergerftr, 60, III, I. 


Garantirt reinen 


Bienenhonig 


A „ 0 ER 288 4 ; Stuben, Küche, Zubehör in ane 
aus der Weißenburger Molkerei zu ° aa Ayei fein möbl Zinner, D ranricer Sante’ zu micthen ge. 
haben. Gerberſtraße 21. R an nit N ftehen zum Verkauf. a i un giaattiene t. Angebote unter Nr. 200 un 
GE I Y D K b 8 littgerber, Gramtſchen. — an ee Lee scudttanelle Apen. 


Hochfeine in Bunde, Maſchinendruſch, à Ztr. 


2,50 Mark offerirt 


neue Heringe! = Wilh. Hartmann, 


Brombergerſtraße 104. 
N 2 möbl. Zimmer mit Burſchengel. 
dtſch., kurzhaarig, braun, © billig zu verm. Hoheſtr. 7, pt. 

zu verkaufen. Derſelbe Fb möbl. Zimm. m. ſep. Eing. b. 
hat flotte Suche, iſt haſenrein, guter z. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 


Gi Wohnung, Kloſterſtr., z. verm 
Zu erfr. Tuchmacherſtr. 10, II. 
Kleine Wohnung zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 12. 
Wofnung. 2 Zimmer, Küche, 
Kammer per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Breiteſtr. 16, III. Zu er⸗ 
fragen bei I. Putikammer. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. DE 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 1. 
Mauerſtraße 5% 


Kleine Wohnung zum 1. Oktober 
zu verm. Strobandſtr. 20. 


„ Hühnerhund, 


& 0,70 Mark pro Pfund 
Bahnhof Pritzwalk. 


empfiehlt 

A empfiehlt Guten trockenen 
* 2 A teur. A i d tt i m. 

S. Simon, Felix Szymanski] @ Torf @ ce seer Seas 198 Mt. . 36, ll 

Görnemann, Büchſen macher, Pöl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 


Elisabethstr. 9. __Meujtiiot. Markt 11. liefert billigſt frei Haus tteund erbit Familienhaus am Jakobsthor. miethen. Strobandſtr. 20. 


H 1 rechtzeitige Beſtellung. 5 55 
rr Sule Stettiner Seringe, |"*"a’aockor, Sgmarzsena.| qt ier d x a Berner bi 
—— — — (Kaffee, Seife und ſämmtliche Ko⸗ \ fättwä e Jagdhunde | erm 8 „14, ll. 
2 gut möbl. Zimmer vom 1. OF lonialwaaren empfiehlt zu billigſten 5 3 

tober ab zu vermiethen. 


P Stck. 15 M., abzugeben in bl. ohnung mit auch ohne 
reiſen Garl Höhne wird auf ſauberſte im Haufe geplättet, . „abzugeben! 
Gerechteſtraßſe 21, 1. Etage. f ne; ff je geb „ 


Burſchengelaß vom 1. Septbr. 
Mellienſtraße Nr. 106. L. Autenrieb, Brückenſtr. 18, Hof, pt. ort Kuſprode. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10, 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


= re ores 


any. 


> 


geworfen, fie blieb 


2. Beilage zu 


Nr. 205 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 1. September 1901. 


Noch iſt's Zeit. 


Von M. Heinersdorff. 
(Nachdruck verboten.) 


In kühler, weicher Abenddämmerung 
ſchreitet auf einſamer, mit hohen Linden⸗ 
bäumen beſtaudener Straße ein Meuſchenpaar 
dahin. Ueber die erſte Jugend ſind beide 
hinaus; ſie etwa ſieben⸗ oder achtundzwanzig, 
er fünfunddreißig Jahre alt. Sie iſt mittel⸗ 
groß, ſchlank, blond; in ihrer Haltung und 


dem blaſſen Geſicht liegt eine müde Läſſig⸗ 


keit; die großen, dunkelblauen Augen blicken 
wie in weite, weite Ferne und die herabge⸗ 
zogenen Winkel des ſchmallippigen Mundes 
deuten auf die Unzufriedenheit ihres Gemüths. 

Er, nicht viel größer als ſie und ebenfalls 
ſchlauk, ijt dunkelhaarig, lebhaft, beweglich, 
mit klugen, feurigen, geiſtſprühenden Augen 
und feften, männlich markigen Geſichtszügen. 

Sie gehen laugſam nebeneinander her, 
wohl ſchon über eine Stunde lang, und hin 
und wieder ſtockt das Geſpräch zwiſchen ihnen, 
das Mädchen ſeufzt und der Mann blickt ſie 
fragend au. — 

Vor vielen Jahren haben ſie ſich in einer 
Geſellſchaft zuerſt geſehen, einander kennen 
und lieben gelernt, doch die Verhältniſſe trieben 
ſie damals wieder auf verſchiedene Wege. 

r war Student, der noch mehrere Examina 
vor ſich hatte und nichts beſtimmtes inbetreff 
auf die Zukunft verſprechen konnte; ſie war 
daheim bei den Eltern, ſtreng bewacht und 
behütet und als man die erſten Anzeichen 
der aufkeimenden Liebe an ihr gewahrte, 
bemühte man ſich ſogleich mit Feuereifer, dieſe 
Liebe zu erſticken und auszureißen, da fie ja 

och zu nichts führen könne. Auf Schritt 
und Tritt verfolgte und beobachtete man ſie, 
und die jungen Leute durften nur ſelten 
einen flüchtigen Gruß, einen heißen Blick aus⸗ 
tauſchen. Dann verließ er die Univerſitäts⸗ 
ſtadt, um fernab ſeinem Berufe zu leben und 
ſie wußten nichts mehr von einander. 

Ibn hatte das Leben hierhin und Are 
25 in ihrer engen häuslichen 
ie und verblühte und verkrocknete darin. 
Fe n gendtraum von Gluck und Liebe, den 
ei. mit ſich herumtrug und an dem fie mit 
raukhafter, ſehnſüchtiger Schwärmerei feſt⸗ 
hielt, trübte ihren unbefangenen Blick und 
ließ ſie die Blumen überſehen, die ſie an 
ihrem Wege grüßen wollten. — Da aus ihrer 
erſten Liebesidylle nichts werden konnte, 
glaubte ſie überhaupt auf jedes Glück ver⸗ 
zichten zu müſſen und lebte ſich mit einer 
förmlichen Wolluſt in die Rolle der Ente 
lagenden, der Einſamen hinein. Ihren Eltern 
3 das freilich erſt nicht recht und ſie ſuchten 
* mögliche Weiſe zu zerſtreuen 
aus uizubeitern; als es ihnen aber durch⸗ 

gelang, ließen ſie das Mädchen 


ruhig gewä ädch 
angenehm, eine AMD fie fanden es fehießlich 


zu haben. 


Nun war der fil 
ieder im Gta nge Maun unverhofft 
baß fein, Stüdtehenanfgetaucht, hatteerfſobreu, 
I ſeine Jugendliebe noch unvermählt fei 
es einzurichten gewußt, ihr auf der 


Straße zu be = 
gegen und ei 2 
ſammenkunft von ihr n = 


Sie ſchien ſehr überra t : 
glückt bei der huetinortetet™ Sere: — 
ſagte mit Freuden eine Unterredung zu. 
Ihn hatte das Wiederſehen anfänglich ent⸗ 
käuſcht, da er ftatt der roſigen friſchen Mädchen⸗ 
ub eddie ihm ſeine Erinnerung vorſpiegelte 

15 en er im Wachen und im Traum 
rauenbiſd dacht, ein welkes, blaſſes, müdes 
erſte ıld gefunden; aber ſchon nach den 
he nu Worten, die er an ſie gerichtet, war 
ihm wieder lieb und traut wie einft er⸗ 
chienen, denn ihre Wangen hatten ſich mit 

* Glut überzogen und die ſonſt faſt 
— halbgeſenkten Augen ſtrahlten ihm in 
armen, feuchtem Glanze entgegen. 


an SF batte bei ſich erwogen, daß ja auch 


a aang die Jahre nicht ſpurlos vorüberge⸗ 
ſeine Züge ſchärfer, ſein Lächeln 

und Heiter eden als damals, wo er ſorglos 
weak der ſonnigen Gegenwart 
1002 app wägend, 5 die 
atte fie noch i unte. Und vielleicht 
ſeinetwillen ER au ihn gedacht, ſich um 


geliebt und ſich li üchti 

1d ieben laſſen, flüchtig 
5 brut, je nachdem die Mani es mit 

a Dennoch hatte er ſich niemals 


Ralle die Frauen, denen 
er näher getreten, enlſprachen nicht feinen 


e dauernde Stütze für's Alter 


= 
deal vom Weibe. Und in den Stunden der das wir ſolange warten mußten, grauſam zu] Wien der Selbſtmord einer als Börſenſpeku⸗ 
Sea her in deuen er immer wieder dieſe Grunde richten? Beſinnen Sie ſich, Johanna, lantin in den betreffenden Kreiſen ſehr wohl 
Entdeckung machte, tauchte jedes Mal das ſprechen Sie ein freundliches Wort — nochſbekaunten Dame, der 51 jährigen Jenny Ladens 
roſige Blondinchen, feine Studeutenſchwär⸗ iſt's Beit —* no rah bacher. Die Selbſtmörderin war nuderhei« 
merei, vor feinem Geiſte auf, und als er fie] Und dann kommt es noch leiſe, zögernd rathet; fie entſtammte einer ſehr angeſehenen 
nun wiedergeſehen, war es ihm wie eine nach: : und ſehr reichen Wiener Familie und war 
Offenbarung: ſie iſt meiner würdig, ich muß „Ich gehe morgen fort von hier — auff in ihrer Jugend eine Schönheit erſten Ranges. 
ſuchen, fie für mich zu gewinnen, noch iſt's] Nimmerwiederkehr!“ Vor etwa zwanzig Jahren fing fie an, an 
Zeit, ihr die laugen trüben Jahre der Treu⸗ „So gehen Sie mit Gott, Arthur, lebender Vörſe zu ſpekuliren. Im Laufe der Jahre 
nung zu vergelten durch unendliche Liebe, Sie wohl!“ verlor ſie den größten Theil ihres Vermögens, 
durch die zärtlichſte Sorgfalt. Sie ſollte Ein leichtes Neigen ihres Kopfes, und ſie] ſodaß fie genöthigt war, ihre Wohnung auf⸗ 
wieder aufblühen in der Sonne des Glückes, ſchreitet an ihm vorbei die Straße zurück, zugeben und im vierten Stockwerk eines 
ſeine arme, blaſſe Roſe; jung und ſchön ſollte auf der fie mitſammen gekommen find, ſchuell, | Hotels ein Zimmer zu miethen. In der letzten 
fie werden in feinen Armen, er wollte von trotzig, mit feſt aufeinandergepreßten Lippen. | Zeit faut fie bis zur Verbrecherin, und ſie 
ihren Lippen wieder das liebe friſche Kinder Der Mann blickt ihr nach, lange Zeit, ſtürzte ſich aus dem Fenſter ihres Zimmers 
lachen hören, das ihn ehedem fo ſehr ent- bis der letzte Schimmer ihres hellen Kleides auf die Straße in dem Augenblick, da eben 


zückt. in der Dämmerung untergegangen ijt, dann zwei Geheimpoliziften bei ihr eintraten, um 
Mit pochendem Herzen, mit ungeftümer geht er langſam in entgegengeſetzter Richtung |fte zu verhaften. Tags vorher war Fräu⸗ 


fort. lein Lackenbacher in einer Pfandleihe er⸗ 
„Vorbei —“ murmelt er fiuſter. ſchienen und hatte dort ein Paar überaus 


werthvolle Brillantbontong zur Beleihung ane 
warten; beinahe eine Ewigkeit ſchien es ſeiner Mannigfaltiges. 


: geboten. Unter dem Vorwande, den Schmuck 
Ungeduld. Er malte ſich in glühenden Farben (Wieder ein verſchwundenerſvor dem Vertauſchen zu ſichern, verſiegelte ſich 
ihr beiderſeitiges Glück, überlegte tauſend Bankier) Mit 


Sehnſucht wie in den erſten Liebestagen, 
eilte er zur verabredeten Stunde in den Park, 
wo ſie ſich treffen wollten, doch ſie ließ ihn 


e ü in Berl en Sr bas pee ae nahm dabei die Bontons aus 
ihr alles ſagen wollte, wie er] Schulden iſt in Berlin der ahre alte dem Etui heraus. Der Beamte aber, dem 
1 15 u ane neuem gewinnen | Vautier Heinrich Weltgen mit feiner Geliebten, | fie das leere Etui übergab, hatte ihre Manis 
würde — und als fie endlich kam, da zeigte einer 24jährigen unverehelichten Ida Gehm, pulation bemerkt und ftellte fie zur Rede. 
fie ihm ein fo kaltes, unbewegtes Autlitz, da[ durchgebrannt. W. machte vor etwa einem] Die Betrügerin eulfloh; doch ermittelte die 
war ihr Gruß fo froſtig und förmlich, daß halben Jahre mit einem Theilhaber in der Polizei ihre Identität. Der weiteren Ver⸗ 
es ihm plötzlich die Kehle zuſammenſchnürte] Mittelſtraße 24 ein eigenes „Bank und autwortung entzog ſich die Herabgekommene 
und er mühſam feine Faſſung zu bewahren] Kuxengeſchäft von Weltgen u. Co.“ auf und durch Selbſtmord. Die Nachricht von ihrem 
vermochte. lebte auf Koſten anderer auf großem Fuße. Tode hatte zur Folge, daß noch zwei Ane 
Als fie die Wirkung ihres Weſens an ihm Anfangs dieſes Monats nöthigte ihn der zeigen einliefen. In einem Falle war ihr 
bemerkte, ſchlug fie dann etwas um und] Theilbaber zum Austritt aus dem Geſchäft. der Betrug mit dem Etui geglückt und fie 
wurde wärmer, ſodaß er wieder Muth ſchöpfte][ W. verſchwand daun vor vierzehn Tagen. hatte für ein leeres Etui 2000 Kronen Pfand⸗ 
und von feinen Plänen zu reden begann. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß er mit ſeiner darlehen erhalten. Im anderen Falle hatte 
Sie hörte ihm eruſthaft zu, nur hier und da] Geliebten von Hamburg mit dem „Fürſtſſſie einer argloſen Fran 34000 Kronen zur 
eine kurze Beantwortung ſeiner direkten Bismarck“ nach Amerika gefahren. Einen „uutzbringenden Anlage“ herausgelockt und 
Fragen, eine flüchtige Bemerkung einſtreuend.] Auslandspaß hatte er ſich ſchon zeitig ver⸗ das Geld in Spekulationen verloren. 
Er erzählte ihr von dem, was er in deufſchafft. Die Gläubiger des Durchgebraunten 
Jahren der Trennung erlebt, beichtete auch haben alle das Nachſehen. Wie hoch ſich die 
in zarter, ſchonender, rückſichtsvoller Weiſe Schulden belaufen, läßt ſich noch nicht über⸗ 
von feinen Beziehungen zu den anderen Frauen, ſehen. Das Bank⸗ und Kuxeugeſchäft, das 
und wie er damit geendet, blickte er erwartungs⸗ der Theilhaber fortführt, wird nach der „Poſt“ Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelſaaten 
voll, bewegt zu ihr auf, um aus ihren ſanften davon nicht berührt. 4 werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Augen, von ihren ernjten Lippen fein Urtheill, (Selbſtmord in Wilhelmsböhe.) Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion nfancemäßfg 
dh J ͤ] iV.x eae ee 
Aber er harrte vergeblich auf einen freund» | aus Wühelmshohe erſcho uter dem K n 
lichen Vece; fie fal . — vor fic nieder Schloſſe auf einer Rubebauk in den Bartane] Oe 15-4 DR. ratte bochbunt und weiß 
und auf ihrer Stirn lagen finſtere Wolken. lagen ein junger Mann. Auf feinen Viſiten⸗ 760 Gr. 135 Mk. i 
Zögernd, unruhig ſprach er weiter; fchilderte | karten ſtand: Maler Ullrich. N 90 = per eie von 1000 Kilogr. per 714 
ihr feine Sehnſucht nach einem ſchönen, fried (Ein Unglück beim Schützenfeſt.) 744 oe ine arobkörnig 714 bis 
vollen Heim, nach einer ihm geiſtigebenbürtigen[ Bei dem Schützenfeſt in Neuß ging ein Pferd Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inland 
Lebensgefährtin, und als fie noch immer] durch und fuhr mit ſammt dem Wagen in große 650-709 Gr. 120-136 Mk., inländ. 
ſchwieg, knüpfte er daran ohne weitere Um⸗ die Zuſchauermenge. Zwölf Perſonen wurden kleine 692 Gr. 120 Mk. 5 
fände bie Bitte um ihre Hand und ihr Herz. überkaüren und erheblich erlebt. Sater per Tone vow 1000 Kilogr. inland, 
Da endlich löſte ſich ihre Erſtarrung. In (Selbſtmord.) Aus Marburg wird Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4,17%,—4,25 ME, 
ihr Antlitz kehrte die Farbe und das Leben gemeldet, daß ſich in der Nacht zum Mittwoch Roggen⸗ 4,45 —4,55 Mk. 
zurück; der Mund zuckte in nervöſer Erregung] der aa Bene aus dem Fenſter ſtürzte / —2 
und die blauen Augen ſahen ihn forſchend an. [er war ſofor : re 5 
Statt einer bündigen Antwort 1200 h gab fie] (Erſchoſſen) wurde der Förſter E Lier“ Vom = nn: Diodes. 1901 find 
ihm ihrerſeits Fragen auf, nichtige, leere mann aus Pohlom (Oberſchleſien) im Walde | gemeldet: : 2 
Fragen, die ihn vollends ungeduldig machten aan 3 oe vere 
und verſtimmten. Es ſchien ihm, als wolle] haftet. Es handelt ſich um einen Racheakt; al ons 5 
fie feinen Antrag einfach ignoriren; doch der Bruder des Mörders war nämlich von . ae Wola Cole 
wurde er fich nicht darüber klar, aus welchem | dem Ermordeten wegen Straßenraubes ange⸗ Gantinenwirth Hermann Schwanke, T. 6 Schmied 
Grunde ſie denn überhaupt die heutige Unter⸗ a Ties 14120 N 5 BT, bio cig ag Foret ee 
redung geftattet, wenn fie auf das Thema o m er agen.) Ju Grund⸗ e ‘ftmaun, T 8. Arbeiter Franz Steudel, 
um das 1 ſich einzig dabei handeln konnte, ſchaſchen bei Salburg ſchlug der Blitz in das ir r Dione Er i Caco 
nicht gewillt war, einzugehen. Schulhaus. Der Oberlehrer Lukas wurde Karl Adam, S. 12. Maurer Stefan Nitlewski, ©. 
Wie wir die beiden Menſchenkinder auf getödtet, der Oberlehrer Hruſchka, ſowie feine 13. Steinſetzerfran Johanna Malinowski, S. 14. 
N ; 3 Ehefrau wurden ſchwer verletzt. Arbeiter Joſef Pichowicz, T. 15. Arbeiter Andreas 
der Straße mit den hohen Lindenbäumen - : Swiderski⸗Rubinkowo, X. 
im Dämmerſchein dahinwandeln ſehen, befin⸗ (Marten⸗Büſten) bilden das nenejte 5 
den ſie ſich in einer ſo unbehaglichen Schwan⸗ 


ied 2 5 b) als ben: 

Ereigniß ſkrupelloſen Geſchäftsſinus. Eine] 1. Stanislaus Pico 4 J. 2, Albert Siedtte, 
kung ihrer Empfindungen daß ſie beide Berliner Korreſpondenz berichtet: Büſten, [1 J. 3. Oskar Schuchnielski, 6 M. 4. Otto Zabel. 
wünſchen, dieſe Unterredung zu beenden und welche den Verurteilten von Gumbinnen g N. 5; Poleg lot 1 ese ieh: 

é jemlich gut getroffen darſtellen, find ſeit g M. 7. Bolesiaw Gretewics, 13. 8. Oiga Lich. 
doch zagen war dem Moment der Treunung, diem : ' AT) ſtädt, 1 St. 9. Ella Roesner, 3 M. 10. Leon 
des Ausgangs der Sache ungewiß. einigen Tagen im Handel aufgetaucht. Ein Norfowati, 2 m Br Selma Krafft, 1 J. 12 

4 7 4 3 un, ade s 
Nach und nach treten die Sterne aus dem Dilettaut, der Inhaber einer Berliner Stepp —.— offm 
tiefblauen Aether hervor, ein kühler Wind 


anftalt hat die Büſten des vielgenannten 3 
bewegt ſäuſelnd die Blätter und ſpielt mit 


— — — — —— — 
Unteroffiziers modellirt und in ſeinem Fenſter 7 
den blonden Haaren des Mädchens. Auf ama 7 fl 3 0 f 


zur Schau geftellt. Das Tollſte dabei iſt, 

j N luf daß dieſe „Kunſtwerke“ zahlreiche Abnehmer 

einmal, an einer Biegung der Straße bleibt finden ſollen. 

der Mann ſtehen und ſagt mit halblauter (Dementi.) Die Nachricht des ſozial⸗ 5 Mk. 16.20. 

Stimme, durch die ſeine heftige Erregung kratiß Arbeiterbl R und höher — 12 Meter! — porto- und zollrelzu⸗ 

hindurch klingt: bengfentiichen Mrbeiterbinttes „Böhmerwald: geſandt! Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer. 
us ingt: ˖ bote“, daß Erzherzog Franz Ferdinand bei] weißer u. farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 88 Pf. 
rag 5 . Johauna, wir thun wohl] der Jagd im Böhmerwald ein beerenſuchendes bis 18.65 per Meter. : 

= Ste nickt ua ; Weib erſchoſſen habe, wird im Pilſner G. Henneberg. Seidenfabrikant (k. u. E. Holl.) Zürich. 

a ‚au wendet ſich ſchweigend um. ſſchechiſchen Blatte „Plzeuske Liſty“ als un. — | 

f 4 ep denn wahr bezeichnet. Die Gendarmerie ſoll be⸗ 

ragt: ve 8 foll bee] g 
„Johanna, warum geben Sie mir keine reits dem Urheber der falſchen Nachricht auff 


Antwort auf meine Bitte vorhin?“ der Spur fein. 


: : ; Bei den öſterreichiſchen Manövern) 
Einen Moment athemloſe Stille zwiſchen al * dem „Linzer 
beiden. Dann hebt fie den Blick zu ihm kalt, Nake Yurzolamünfter wurde DAN 


l tt“ aus der Richtung, wo das] 
milde, abweiſend: Nee e Nr. ee gegen den] 
Ich kann nicht Ihre Gattin werden, Arthur. Generalſtab ein ſcharfer Schuß abgefeuert. 
Wählen Sie eine vow den anderen Frauen, Ein in der Nähe ſtehender Reſerviſt der]! 
die Sie — nach mir geliebt haben; ich bin Tyroler Kaiſerjäger ſank von der Kugel 
zu alt geworden, zu häßlich für Sie.“ getroffen zu Boden und ſtarb auf dem 
„Johanna! —“ Er läßt ihre Hand fahren | Transport. 
und richtet ſich hoch auf vor ihr. „Johanna (Selbſtmord einer Wiener Börſen⸗ 
wollen Sie mein — unſer beider Glück, auflſpekulantin.) Großes Auſſehen erregte in 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
ST EERE OF SS nn a isn om na nun na u wur 
Amtliche eee, der Danziger Produkten 
örſe 
vom Freitag den 30. Auguſt 1901. 


a) als geboren: 
1. Arbeiter Stanislaus Slupski, T. 2. Arbeiter 


Herliner Hausmädtheuſchule. 


Berlin, Wilhelmſtr. 10, 

Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands 
zur Erlernung des herrſchaftlichen 
Hansdienſtes, hat ſeit ihrem acht- 
jährigen Beſtehen über 3000 Töchter 
u beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ 
ke und Kinderfräulein vorge⸗ 
bildet. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen an jedem erſten 
und fünfzehnten im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
Kurſus ſofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrſchaftlichen 
Hauſe. Schulgeld für den ganzen 
sreimonatlichen Lehrkurſus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhanuſe 
villige Penſion. Proſpekt mit voll⸗ 
ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko verſandt. 


Auch nehmen wir alle ſtellen⸗ pg 
ſuchenden Mädchen und . ke 

ei 
Ver⸗ 


die nach Berlin kommen, 
uns auf gegen billige 

pflegung bis zum Stellenantritt. 
Da täglich eine große Zahl 
beſſerer herrſchaftlicher Haus⸗ 
frauen in unſer Haus kommt, 
um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, ſo finden 
gute paſſende Stellungen. 
laſſen die Ankommenden durch unſere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inſchrift 


abholen. Wir bitten, hierauf genan 
zu achten. 


Die Vorſteherin der Haus. 


mädchenſchule Frau Erna 
Grauenhorst in Berlin, Wil- 
helmſtraße 10. 


Dankſagung. 

Herrn Rittergutsdeſitzer Modrze- 
jowski in Czernewitz. 

Ich beſcheinige hiermit, daß ich nach 
etwa 20 tägigem Kurgebrauch in Bad 
Czernewitz von meinem rheumatiſchen 
Leiden vollſtändig geheilt wurde und 
zwar ſo gründlich, daß das Leiden im 
letzten Winter ſich nicht erneuert hat. 

Thorn den 15. April 1901. 

gez. Franz Grzankowskl, 
Reſtaurateur, Thorn, Schillerſtr. 17. 


Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


Demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder, 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz vom Verdienſte“ bekrönt, nicht 
von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten 
Dankſchreiben gratis und frauko durch 
das Pharmazeutiſche Bureau 
Valkenberg, Holland Nr. 133. 

Da Ausland — Doppelporto. 

Für Deutſchland: 


Drogerie, Osnabrück Nr. 133. 


gue Viele Kranke 


leiden an: Blutarmuth, Bleichſucht, 
Nerven⸗, Magen⸗ und Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Mattigkeit, Abmagerung, 
Kopfweh, Angſt⸗ und Schwindelge⸗ 
fühlen, Blähungen, Sodbrennen, 
Schlafloſigkeit, Appetitmangel ꝛc. und 
ſiechen oft langſam dahin. 


züglichen 


Stahlbrunnen 


aufmerkſam, der ſchon vielen Kranken 
treffliche Dienſte geleiſtet hat, wie zahl⸗ 
reiche Daukſchreiben bezengen. 

Zu ausführlichen Mittheilungen, die 
unentgeltlich erfolgen, ſind wir jeder⸗ 
zeit gerne bereit. 

Die Verwaltung der Emma⸗ 

Heilquelle, Boppard. 


Magenleidenden 


theile ich unentgeltlich mit, wie ich 
von einem zwölfjährigen Magenleiden, 


trotz meines hohen Alters, ohne 
Medizin und Geheimmittel befreit 
wurde. 


Mayer, Lehrer a. D., Hannover, 
Mozartſtraße 3. 


Ziehung 12., 14.,15.,16, Ostober 


Königsberg 
Geld - Lotterie 
Loose à 3. 38 Pf Lists 


6240 Geldgewinne, ohne Abzug 4 


190000 
1. 50,000 
1% 20,000 


u. s. W. Loose bei hiesigen Ver- 
kanfsstellen oder General-Debit 


Lud. Miiller & Co. 
® in Berlin, Breitestr. 5. 
Telegr.-Adr,: Glücksmüller. 


Stückkalk, 


frifch gebrannt, billigſt bei 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraſze. 


alle ſofort 
Wir 


f „Hausmädchenſchule“] 
zu kennen find, von den Bahnhöfen]! 


Ernst Muff, 


Sie machen wir auf unſeren vor 


Thee 


lose 
= edt import. = 
via London 
v. M. 1,60 pr. ½ Ko. 
50 Gr. 15 Pfg. 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten a ½, ½, ½¼ Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruff. 


=; Russ. 
= ssamowars 
> (Khremaidhinen) 


laut illuſtr. 
= Peislife, = 
echten 


Cacao holländischen, reinen 


a Mk. 2,50 pr. ½ Kilo 
offerirt 


Ruſſiſche Cheehandlung 2 


B. Hozakowski, 


horn, Hrückenſtr. 


vis-A-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


Thorner Schirmfabrik 


. 


fi 2 — — 
” — 


| Ic Ns P 


Thorn 


Tapeziere und Dekorateure 
8 Culmerstrasse Nr. 


“ebrüder Tews sm 


- empfehlen ihr grosses, gutsortirtes Lager in ri 
Möbel 
hel, 


Fiege und Polsterwaaren 


sowie Teppichen, Läufern, Gardinen, Portieren, Tisch- und Divan- 
decken jeden Genres, der Neuzeit entsprechend. 


Uebernahme kompletter Wohnungs-Einrichtungen, 


Ausführung von Polster- und Dekorationsarbeiten jeder Art. Legen von Linoleum ete. 
Billigste Preise. Reelle Bedienung. 
TER BETEN ES 


Sämmtliche 
Polsterwaaren 
werden 
in eigener 
Werkstatt 
unter persön- 

licher 138% 
Mitwirkung 
tadellos 
unter jeder 
Garantie 
ausgeführt. 


20 


if 


c 


B. Kaminski, 


Brückenstr. 27 THORN Brückenstr. 27. 


Maassgeschäft 


für neneſte Herren⸗Moden und Uniformen. 


Anfertigung unter Garantie 
für eleganten Sitz und tadellose Ausführung. 


+... Militär-Effekten. === 


Die Reſtbeſtände 
im Adolph Granowski'ſchen, noch ſehr reichhaltigem £ 


Glas-, Borzellan- und Lampeulager FE 


werden zu 
weiter herabgeſetzten Preiſen 
ausberkauft. 


Gustav Fehlauer, 
Konkursverwalter. 


EN 


Leetz 


THORN 


ehe f. Liehte-Vabrik. E 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit entſprechend zu billigſten 


reifen. 
Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 
Preisaufſtellungen bereitwilligſt. = 
P. Trautmann-CThorn. 


Brücken⸗ und Breiteſtr⸗ Ecke. 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- u. Regenschirmen. 
Reichhaltige Auswahl in 
Fächern u.Spazierstöcken. 
Größtes Lager am Plate. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirm 
ſchnell, ſauber und billig. 


Nähmaschinen! 


30°, 
puriger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 


— 


— Gegründet 1838. ; 0 
u) En. 


23335 Reparaturen 


an 
Stahlwaaren jeder Art, 


F LI AP Pe 
— 


Spezialitäten: 


= Spar-Seife. SE 


wie 
Tischmesser, schleifen und neue Theile. 


Taschenmesser, ” ” os 79 W 

8 in u 2 Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen. 
Scheeren ji ET 4 W Salmiak-Terpentin-Schmier-Seife. ag 
Zangen jed. Art „ 5 = ER ; : ie sitet 


333 Reparaturen EES — 
Dr. Brehmer's 
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf i. Schles. 


(Chefarzt: Geheimrath Petri, 


langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis 
durch die Verwallung. 


an 
elektrischen Anlagen (neu legen) 
an Fahrrädern jeder Art, 

„ Reisszeugen „ Er 

» ehirurg. Instrumenten jeder Art, 

„ künstlichen Armen und Beinen ete. 


2355 Reparaturen << 


sämmtlichen optischen Artikeln 
führe schnell, sauber und billig in eigener Werkstätte aus. 


Breitestr, 18 Max Warth, Breitestr. 18. 


Schleif- und Polier-Anstalt. in 


Hocharmige, unter 3 jähriger Gar 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mark. 


Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 


Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisen e an Don 


— Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
5 ostfrei zu Originalpreisen von der privile, m Apotheke in Kosten, Theilzahlungen monatl. von 
ovinz Por 1, zu beziehen, a Schachtel 1.50 M. 6 Mark an. 


Reparaturen ſchuell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


C. Kling, potest, 7, 


8 ; —k— Leiligegeiſtſtr. I8. 
= Uniformmützen, tieterug in 2 Stunden. | Sonnen-Jalousien 0 | Billigste Preise! N Seavey >> | 


} Unifor men, tadellose Ausführung. 
2 8 Militar x Effekten, umfangreiches Lager. 


Umtausch und Renovirung von Effekten. 


änzlider Ausverfauf 


des Ulmer & Kaun ſchen Lagers, 


beſtehend in Kiefernholz, Eichenholz und Baumaterialien, fertigen 
Doppelfenſtern, Hobelbänken, Bauntenfilien, Schienen u. |. w. 
Näheres Platz oder Komptoir Culmer Chauſſee. 


Dachpfannen, 


Ziegel, Röhren, Radial=, Brunnen⸗, Kloſter⸗, Verblend⸗ 
und alle Arten Formſteine a 
in rother Farbe, garantirt wetterfeft, offerirt zu billigſten Preiſen franko 
jeder Weichſelablegeſtation und frei Waggon Thorn 


Dampfziegelei Zlotterie, Inh, Louis Grams, 
Thorn, Leibitſcherſtraße 38. 
3 3 mit Zubehör ſind ie 50 erſtenſtr. 3, 4. Et., frdl. Wohnung, 


| Rol-Jolousien | 
| Roll-Schutzwande ‘ 
|Prompteste Bedienung! | a el 


in verschiedener Ausführung und sauberster Ausstattung. 


Bag” Spezial-Offerten kostenfrei. 


Beste Ostdeutsche Jalousie- Fabrik 


Ind Holaronleanx- Weberei 
August Appelt, Bromberg. 


neuen Muſtern und 
jeder Stückzahl billigſt bei 


2 Sellner, 


Gerechteſtraße. 


— — — — 


"Tapeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr. 39 
Telephon Nr. 268. 
malt. Zimmer zu Dermietgeit: 


Schulſtraße 17, l. 


ergerſtr. 98, 1 Tr., für 250 3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei 
Mark zu vermiethen. August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


